Ur. Ab. — Zweites Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutschland 2 Mt. 
Ferteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


RT 5 die * oder deren Raum im Morgenblatt 


Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 12. Mai 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. 


C Berlin, 11. Mai. Die in ſtetem Auf- 
ſchwung begriffene deutſche Kohlenin⸗ 
duſtrie wird nach dem Urtheil des engliſchen 
Generalkonſuls in Hamburg binnen nicht allzu⸗ 
ferner Friſt den Mitbewerb der engliſchen Kohle 
aus dem deutſchen Reichsgebiet gänzlich verdräu⸗ 
gen. In ſeinem letzten, ſoeben vom „Foreign 
Office“ veröffentlichten Jahresbericht geht der 
genannte Beamte ſogar noch weiter. Nicht nur, 
daß er ſeinen Landsleuten von der Kohlenin⸗ 
duſtrie den Verluſt ihres deutſchen Abſatzgebietes, 
mit einem Jahresbetrag von mindeſtens ander⸗ 
halb Millionen Pfund Sterling, weiſſagt, be⸗ 
hauptet er auch, die deutſche Kohle werde ſeiner⸗ 
zeit auf dem britiſchen Inlandsmarkt erſcheinen, 
und dort mit Erfolg die Konkurrenz aufnehmen, 
ſobald nämlich die Hauptmaſchen des jetzt in 
Ausführung begriffenen deutſchen Binnenland⸗ 
kanalnetzes vollendet und dem Betriebe übergeben 
ſein würden. Bekanntlich ſollen die neu herzu 
ſtellenden, vorwiegend in weſt⸗öſtlicher Richtung 
verlaufenden Kanalſtrecken bequeme und billige 
Waſſerverbindungen der größeren Flüſſe Deutſch⸗ 
lands unter einander und ihrer Gebiete mit den 
Seehäfen ſchaffen. Durch ſolche Verbindungen 
allein wird den Maſſengütern, namentlich auch 
der Kohle, die Möglichkeit gegeben, auf weite 
Entfernungen vortheilhaft mit dem ausländiſchen 
Produkt zu konkurriren, ja, letzteres, wie der 
britiſche Generalkonſul in Hamburg meint, in 
ſeinem eigenen u erfolgreich zu be⸗ 
kämpfen. Der Rhein⸗Ems⸗Kanal, deſſen Fertig⸗ 
ſtellung noch etwa fünf Jahre beanſpruchen 
dücfte, ſoll die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
und Eiſenreviere mit den Nordſeehäfen verbin⸗ 
den, von wo aus die weſtdeutſche Kohle zu 
niedrigeren Preiſen auf den engliſchen Markt 
gebracht werden kann, als die walliſiſche. Der 
bereits vorhandene Oder⸗Spree⸗Kanal ſoll nach 
geſchehener Erweiterung und Vertiefung den oſt⸗ 
deutſchen Kohlenrevieren ähnliche Dienſte leiſten. 
Er würde die ſchleſiſche Kohle durch den Spree⸗ 
und Havelweg elbauf- und abwärts fördern und 
ſo das Hauptabſatzgebiet der englichen Kohle in 
Deutſchland faſſen. Der engliſche Generalkonſul 
in Hamburg nennt dieſe Perſpektive zwar nur 
einen „Zukunftstraum der deutſchen Kohlenin⸗ 
duſtrie“, die Sorgfalt aber, womit er ſich in 
alle Einzelheiten deſſelben vertieft und ſeinen 
Auftraggebern die Gefahr, in der ein wichtiger 
Zweig des engliſchen Exports ſeiner Meinung 
nach ſchwebt, klar zu machen ſich bemüht, zeigt 
deutlich, wie ſehr und bald der Berichterſtatter 
die Realiſirung dieſes „Zukunftstraumes“ beſorgt. 

Schlitz, 11. Mai. (W. T. B.) Der Kai⸗ 
ſer hat heute Abend 11¼ Uhr nach herzlicher 
Verabſchiedung vom Grafen Görtz und deſſen 
Familie die Rückreiſe von hier angetreten. Nach⸗ 
mittags hatte der Kaiſer einen Jagvausflug un⸗ 
ternommen und Abends der Feſttafel beigewohnt. 
Während der Tafel trug der hieſige gemiſchte 
Chor einige Lieder vor. 
Köln, 11. Mai. Der Exkaiſer von Braſi⸗ 
lien Dom Pedro traf heute von Eſſen hier ein 
und beſichtigte den Dom. 

Kaſſel, 9. Mei. Der „Rh.⸗W. Z.“ wird 
geſchrieben: Nach unſerer Information iſt es nun⸗ 
mehr beſtimmt, daß die große Parade, welche 
bei Abhalung des Kaiſermanövers hier ſtattfindet, 
am 12. September, einem Sonnabend, abgehal- 
ten wird und zwar in Gegenwart des Kaiſers, 
der Kaiſerin und vieler fremder Fürſtlich⸗ 
keiten. Das Paradefeld liegt in der Nähe von 
Niederzwehren, einem Dorfe dicht vor den Thoren 
Kaſſels. Se. Majeftt der Kaiſer wird min⸗ 
deſtens vier Tage auf Wilhelmshöhe im Rieſen⸗ 
ſchloſſe reſidiren. An der Kaiſerparade werden 
ich natürlich die geſammten Truppen des 11. 

rmee⸗Korps, 3 Infanterie⸗Diviſionen und eine 
Kavallerie Diviſion, betheiligen. Da zur Bil⸗ 
dung der letzteren Diviſion die zum Armee⸗ 
Korps gehörigen 6 Kavallerie-Regimenter nicht 
ausreichen, jo werden zwei Kavallerie-Regimenter 
aus dem weſtfäliſchen oder rheiniſchen Armee⸗ 
Korps herangezogen werden. Da das 11. Armee⸗ 
Korps das ſtärkſte der Armee iſt, ſo wird die 
diesjährige Kaiſerparade eine der größten ſein, 
die ſeit — ſtattgefunden haben. 

Kaſſel, 9. Mai. Unterſtaatsſekretär D, 
v. Weyrauch hat im „Kirchlichen Anzeiger“ nach⸗ 
ſtehendes Abſchiedswort an die Beamten des Kon⸗ 
u = erichtet: „Kaſſel, am 29. April 
1891. 37 allerhöchſte Entſchließung Sr. 
Majeſtät unſeres Kaiſers und Königs zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretur im Miniſterium der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten er⸗ 
nannt, ſcheide ich heute aus dem ſeit faſt zehn 
Jahren bekleideten, mir ſo lieb gewordenen Amt 
eines Präſidenten des Konſiſtoriums aus. Es 
iſt mir Bedürfniß, allen Herren Superintenden⸗ 
ten, Melropolitanen and Pfarrern, ſowie den 
Herren Mitgliedern des Gejammt - Syno⸗ 
dal ⸗Ausſchuſſes und der Synodal » Bor- 
ſtände des Bezirks ein berzliches Lebewohl 
zuzurufen und allen denen unter ihnen, welche 
mich während meiner Amtsführung durch ihr Ver⸗ 
trauen geſtärkt und durch treue Mitarbeit unter⸗ 
ſtützt haben, von ganzem Herzen zu danken. Ich 
bitte dieſelben, ſich zu dem Gebet mit mir zu 
vereinigen, daß Gott der Herr mir die Kraft 
gebe, in meinem neuen Amte ſo wie ich es be⸗ 
[gest fein werde, zum Segen unferer. evangeli- 
chen Kirche zu wirken! Zugleich bitte ich mir 
zu geſtatten, für die zahlreichen in dieſen Tagen 
mir zugegangenen Glückwünſche und theilnahm⸗ 
vollen Kundgebungen, für die, wie ich es möchte, 
einzeln zu danken ich zur Zeit nicht im Stande 
bin, an dieſer Stelle meinen innigſten Dank aus⸗ 
zudrücken. v. Weyrauch“ f 

München, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
Profeſſor der Botanik, Hofrath Dr. d. Nägeli, 
iſt geſtorben. Die Leiche wird nach Zürich über: 
führt werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Mai. Die Statthalterei hat 
entſchieden, daß Unternehmungen, welche ſich mit 
der Vermittelung von Renn⸗ und Totaliſator⸗ 
wetten befaſſen, konzeſſionspflichtig ſeien, und die 
Einſtellung des Fortbetriebes der bisherigen der⸗ 
artigen Unternehmungen verfügt. 

Wien, 11. Mai. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
uetenhaus. Peez und Genoſſen interpellirten den 
Handelsminiſter im Sinne der Erſtreckung der 
zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland ver⸗ 
einbarten Lale Eiſenbahnzeit auf das 
Poſt⸗ und Telegraphenweſen, ſowie auf das bür⸗ 
gerliche Leben. 


Wien, 11. Mai. (W. T. B.) Die ſüd⸗ ſtreikenden wiederholte Zuſammenſtöße 


afrikaniſche Ausſtellung des Afrikareiſenden Dr. Erſtere verſuchten das Ausladen der Schiffe zu 


Holub wird, da der Protektor derſelben, Erz⸗ hindern. Waſſer g 
herzog Franz Ferdinand, auf einer Generalſtabs⸗ worfen. Heute Abend wurden behufs Agitation für 


reiſe ſich befindet, in Vertretung deſſelben durch 
den Minifterpräfidenten Grafen Taaffe künftigen 
Sonnabend eröffnet werden. Der Kaiſer wird 
der Ausſtellung einen Beſuch abſtatten. 

Wien, 11. Mai. (W. T 


luka, Moſtar und Doboj werden demnächſt hier 
zum Garniſondienſte einrücken. Br 
Wien, 11. Mai. Das Präſidium des 
Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗Vereins „Kon⸗ 
kordia“ erſchien heute im Abgeordnetenhauſe und 
wurde vom Präſidenten und beiden Vizepräſi⸗ 
denten des Hauſes empfangen. Die Abordnung 
bat um Schutz gegen die von den Antiſemiten 
im Laufe der Diskuſſionen beliebten Ausfälle ge⸗ 
gen die Preſſe. Der Präſident und deſſen Stell⸗ 
vertreter ſicherten in liebenswürdigſter Weiſe zu, 
dem ihnen vorgetragenen Wunſche zu entſprechen. 
Prag, 9. Mai. Am nächſten Pfingſt⸗ 
feſtſind es hundert Jahr, ſeit die hie⸗ 
ſige deutſche evangeliſche Gemeinde in den Beſitz 
ihres Gotteshauſes, der ſäkulariſirten Kollegial⸗ 
kirche zu St. Michael gelangt und eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Kirchengemeinde geworden iſt, wobei 
freilich die Paſtoren der Gemeinde, wie überall 
in Oeſterreich erſt 1848 zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung der Pfarrgeſchäfte und Matrikeln gelangt 
und ſomit Pfarrer geworden ſind. Zur würdi⸗ 
gen Begehung der 100jährigen Gedenkfeier der 
Gemeinde, mit deren Entſtehungsgeſchichte der 
Feldmarſchall Graf Wurmſer innig verbunden iſt, 
hat das Gemeindepresbyterium ſchon bei Zeiten 
die entſprechenden Vorkehrungen getroffen, indem 
es einen eigenen Feſtausſchuß einſetzte und in der 
Gemeinde Sammlungen für einen Jubiläums⸗ 
fonds einleitete, mit dem ein bleibendes Denkmal 
der wichtigen Gedächtnißfeier geſtiftet werden 
ſoll. Wie nämlich bei der 5 (jährigen Gedenk⸗ 
feier das ſeitdem weſentlich erweiterte Pfarr⸗ 
und Schulhaus errichtet worden iſt, jo ſoll auch 
zur Erinnerung an die gegenwärtige Säkular⸗ 
feier ein bleibendes Werk geſchaffen werden. Das 
dringeudſte Bedürfniß der Gemeinde iſt aber zur 
Zeit die Anlegung elnes neuen großen Frtevhoſes, 
nachdem der alte evangeliſche Friedhof in Karo⸗ 
linenthal in Folge der vorjährigen Ueberſchwem⸗ 
mung, ſowie wegen ſeiner Ueberfüllung, für 
mehrere Monate geſperrt und dann nur auf 
wiederholtes Einſchreiten wieder auf ein Jahr 
für Begräbniſſe geöffnet worden iſt, um der 
Kirchengemeinde die erforderliche Zeit zur Er⸗ 
werbung eines neuen Friedhofes zu gewähren. 
Fun Vorfeier des Jubiläums fand vorgeſtern im 
ünſtlerhauſe Rudolphinum die Aufführun; des 
Oratoriums „Luther in Worms“ von Meinhar⸗ 
dus ſtatt, wobei die Chöre vom deutſchen evan⸗ 
geliſchen Geſangverein und die Solis von Opern⸗ 
ſängern geſungen wurden. Die Hauptfeier wird 
am Pfingſtſonntage um 6 Uhr Morgens feſtlich 
eingeläutet, worauf um 10 Uhr Vormittags ein 
Feſt⸗ und Dankgottesdienſt mit Spendung des 
heil. Abendmahls, und Nachmittags um 4 Uhr 
eine feierliche Sitzung der Gemeindevertretung 
ſtattfindet, in der die offizielle Begrüßung und 
die Ueberreichung der Feſtgaben ſtattfindet. Am 
Abend findet ein gemeinſames Feſtmahl ſtatt. 
Am Pfingftmontag findet um dieſelbe Zeit der 
Feſtgottesdienſt und am Tage darauf als Schluß 
ein Schülerfeſt ſtatt. 
Trieſt, 11. Mai. (W. T. B.) Die Mit⸗ 
glieder der öſterreichiſch⸗ungariſchen Zollkonferen 
Bun die Arbeiten und begaben ſich = 
iume. 
Lemberg, 11. Mai. Die polniſchen Blätter 
berichten aus Warſchau, es ſei dort zwiſchen 
Militär und den in 


B.) Drei 
bosuiſch-herzegowiniſche Bataillone aus Banja⸗ publikanern, den die Abſtimmung über den An- 


Zwei Arbeiter wurden ins Waſſer ge⸗ 


dl allgemeinen Streik mehrere Meetings abge⸗ 
alten. ; 


Frauk reich. 
Dem Zwieſpalt unter den franzöſiſchen Re⸗ 


trag auf Amneſtirung aller an den letzten Ar⸗ 
beiterunruhen in Fourmies betheiligten Anarchiſten 
= Tage förderte, wird vielfach eine weit größere 
edeutung beigelegt, als die Sache in Wahrheit 
verdient. Einig ſind die franzöſiſchen Republi⸗ 
kaner noch niemals geweſen, ſo lange es über⸗ 
haupt Republikaner in Frankreich giebt, nur 
daß ihr inneres Gezänk früher weniger Beach⸗ 
tung fand, als fie ſelbſt noch eine quantite 
negligeable im Staatsleben bildeten. Seitdem 
ſie nun aber die Zügel der Herrſchaft an ſich ge⸗ 
riſſen und die monarchiſtiſchen Parteien auf das 
Niveau der Bedeutungsloſigkeit. herabgedrückt 
haben, ſind ſie natürlich auch in den Mittelpunkt 
der öffentlichen Kontrolle gerückt und ihr Thun 
und Treiben wird bis ins einzelne analyſirt, kri⸗ 
tiſirt und — von den Gegnern — kondemnirt. 
Der jetzige Zwiſt der Republikaner wird ihrer 
Sache aber trotz alles Aufhebens, das böſe Zun⸗ 
gen davon machen, nicht größeren Schaden zu⸗ 
fügen, als alle vergangenen Reibungen. Die re⸗ 
publikaniſche Zuſammenfaſſung hat, wie ſchon 
bemerkt, von jeher nur anf dem Papier, bisweilen 
auch in der Idee, niemals aber in der Wirk⸗ 
lichkeit beſtanden, Beweis genug, daß es eines 
ſolchen Mittels nicht bedarf, um das herrſchende 
Regime zu ſichern. Ja, wenn die Monarchiſten 
unter ſich einig und dadurch zur Führung eines 
wuchtigen Stoßes in das morſche Gefüge des 
republikaniſchen Organismus befähigt wären. 
Aber im monarchiſtiſchen Lager iſt der Auflö⸗ 
ſungsprozeß noch ungleich weiter vorgeſchritten, 
als im republikaniſchen; von dort droht den lei⸗ 
tenden Kreiſen des franzöſiſchen Staates zur Zeit 
abſolut keine Gefahr; und nach der Seite, von 
wo ſie wirklich droht, der revolutionär⸗kommu⸗ 
niſtiſch⸗anarchiſtiſchen, die Augen abſichtlich zu 
ſchließen, lediglich der Fiktion des Zuſammenhal⸗ 
tens aller republikaniſchen Richtungen zu Gefallen, 
wäre eine Thorheit, die begehen Herr Conſtans, 
Herr de Freyeinet ze. denn doch nicht gutmüthig 
genug ſind. Der Aerger, ſich von den jetzigen 
Machthabern übertrumpft und an die Wand ge⸗ 
drückt zu wiſſen, preßt den franzöſiſchen Hetzde⸗ 
magogen ihre Stoßſeufzer aus, welche zwar 
Waſſer auf die Mühle der republikfeindlichen Par⸗ 
teien leiten, aber ohne daß letztere davon den 
vorſchriftsmäßigen Gebrauch machen könnten, die⸗ 
weil ihr ganzer Rädermechanismus troſtlos ver⸗ 
wirrt und verfallen iſt. So lange die herr⸗ 
ſchende Richtung ſich nicht geradezu ſelbſt ans 
Meſſer liefert, braucht keiner der Gegner ſich 
ihren Kopf wegen der Zukunft der franzöſiſchen 
Republik in Folge der ominöſen Amneſtieabſtim⸗ 
mung zu zerbrechen. 
Paris, 11. Mai. (W. T. B.) Zum 
Nachfolger des bisherigen Nuntius Motelli iſt 
der ehemalige Nuntius in Brüſſel Monſignore 
Ferrata zum Nuntius in Paris ernannt worden. 
„„Der „Temps“ weiſt auf das geſtrige boulan⸗ 
giſtiſche Meeting und auf die geſtern in Per⸗ 
pignan ſtattgehabte Rohaliſten⸗Verſammlung hin, 
in welcher ebenfalls die Vorgänge in Fourmies 
zu maßloſen Angriffen gegen die Regierung be⸗ 
nutzt wurden, und bemerkt dazu, dieſe Kund⸗ 
gebungen verriethen, daß bei den Reaktionären 
und Intranſigenten eine Stimmung herrſche, 
welche jener gleich fei, welche den Fieberanfall 
des Boulangismus herbeigeführt habe. Der 


ruppen auf dem Friedhofe „Temps“ hofft, daß die Radikalen angeſichts ſol⸗ 
erſchienenen Studenten zu einem Zuſammenſtoß cher Alu 


ymptome keine Politik der Spaltung und 


gekommen. Die Studenten ſeien umzingelt wor⸗ des inneren Krieges treiben würden. 


den und 150 von ihnen in das Polizeigewahrſam 
gebracht. Nach Feſtſtellung der Identität und 
Leibesreviſion wurden ſie in Freiheit geſetzt. Von 
den am 3. Mai Verhafteten wurden bisher nur 
acht freigelaſſen. Lie Univerſitätsbehörden er⸗ 
hielten den Auftrag, die Studenten ſtrenger zu 
beaufjichtigen, um weiteren Ausschreitungen vor⸗ 
zubeugen. 


Belgien. 


Brüſſel, 11. Mai. (W. T. B.) Der Bür⸗ 
germeiſter Buls hatte heute eine Unterredun 
mit den Veranſtaltern der für Mittwoch in Brüſ⸗ 
ſel beabſichtigen ſozialiſtiſchen Kundgebung. Der 
Bürgermeiſter ſprach den Wunſch aus, daß die 
er unterbleiben möchte und gab der An- 
ſicht Ausdruck, daß die gegenwärtigen Streiks 
das Werk der Verfaſſungsreviſion ſchädigten. Die 
Veranſtalter erwiderten, wenn die Kundgebung 
verboten werde, würde das Ausſtände in Brüſſel 
zur Folge haben. Schließlich wurde eine noch⸗ 
malige Zuſammenkunft für morgen verabredet. 

Lüttich 11. Mai. Die Lage iſt unverän⸗ 
dert. Die Bergleute neigen zur Wiederaufnahme 
der Arbeit für morgen. Auf dem linken Ufer 
ſind heute mehr Belegſchaften angefahren. Auf 
Herver Plateau hat ſich der Ausſtand vermehrt. 
Die Hüttenwerke feiern. Advokat Journez tadelte 
auf der geſtrigen hieſigen Sozialiſten⸗Verſamm⸗ 
lung das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft hef⸗ 
tig, warf ihr vor, Verhaftungen zu bloßer Ein⸗ 
ſchüchterung vorgenommen zu haben, ſprach von 
Ungeſetzlichkeit und Infamie, Erſchwerung der 
Vertheidigung u. ſ. w. Wahrſcheinlich wird eine 
Anklage gegen ihn eingeleitet. Ein Soldat, wel⸗ 
cher auf der Wache geſagt hatte, die Kameraden 
ſollten nicht auf Ausſtändiſche feuern, wurde ſo⸗ 
fort verhaftet und hierher abgeführt. — Auf 
Zeche Weriſter iſt ein Dampfkeſſel explodirt, ohne 
aber weiteres Unglück anzurichten. Daſelbſt 
feuerte eine Schildwache auf nächtliche Diebe, 
welche ſich an das Pulverlager der Zeche ge⸗ 
ſchlichen hatten. Blutſpuren wurden — 
nommen. — Die Arbeiter des Mittelbeckens be⸗ 
1 geſtern in La Louviere für heute den 

usſtand. 

Mons, 11. Mai. (W. T. B.) Der Gou⸗ 
derneur vom Hennegau hat eine Proklamation an 
die Arbeiter erlaſſen, in welcher er die Arbeiter 


Paris, 11. Mai. (W. T. B.) Bei der 
Berathung des Neufundland⸗Uebereinkommens 
bekämpfte Angle⸗Beaumanoir die Vorlage als 
einen Angriff auf die Rechte Frankreichs. Der 
Miniſter des Aeußeren Ribot rechtfertigte das 
Uebereinkommen, indem er erklärte, daß die 
Frage betreffend die Vorbereitung der Hummern 
allein einem Schiedsgerichte unterworfen ſei. 
Die Regierung werde es nur mit England zu 
thun haben, England allein werde es obliegen, 
die Verbindlichkeiten auf Neufundland auszu⸗ 
führen. Der Geſetzentwurf wurde aledaun an⸗ 
genommen. Hierauf nahm der Senat ohne De⸗ 
batte mit Einſtimmigkeit den Kredit von 50,000 
Franks für die Hinterbliebenen der Opfer von 
Fourmies an. 


Italien. 


Rom, 11. Mai. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der „Agenzia Stefani“ aus New⸗ 
Orleans von heute iſt der italieniſche Konſul 
in New⸗Orleans nach Rom berufen worden be⸗ 
hufs Ertheilung ausführlicherer Aufklärungen 
über die dortigen Zwiſchenfälle ſeit dem Ok⸗ 
tober v. J. Der Vizekonſul in Newyork, Poma, 
begiebt ſich nach New⸗Orleans, um die Konſu⸗ 
lats⸗Geſchäfte dort zu übernehmen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Mai. (W. T. B.) Das 
Oberhaus hat die dritte Leſung der Neufund⸗ 
land⸗Bill angenommen. Im Laufe der Debatte 
erklärte Lord Salisbury, England müſſe in Neu⸗ 
fundland auf permanente Maßregeln zur Durch⸗ 
führung internationaler Verpflichtungen rechnen 
können. Er fürchte nicht, daß die jetzige fran⸗ 
zöſiſche Regierung etwa aus den Zuſtänden in 
Neufundland entſtehenden Schwierigkeiten eine 
unfreundliche Deutung geben würde, aber es ſei 
nicht außer Acht zu laſſen, daß die jetzigen Ver⸗ 
hältniſſe ſich ändern könnten, und die Durchfüh⸗ 
rung internationaler Verpflichtungen dürfe nicht 
von Zufälligkeiten abhängen. 

London, 11. Mai. Wie verlautet, wird 
der demnächſtige Aufenthalt des belgiſchen Königs 
in London ar Tage währen. Derſelbe dürfte 
einen rein geſchäftlichen Zweck haben. Nament⸗ 
lich dürfte es ſich um die Minen und Konzeſſio⸗ 
nen für die unlängſt gebildete belgiſche Geſell⸗ 


auffordert, ſich nicht durch Drohungen oder durch ſchaft zur Erforſchung des Kongoſtaats handeln. 
Verſuche von Gewaltthätigkeit einſchüchtern zu Wie es heißt, wird auch dann die Frage einer 
laſſen, ſondern vielmehr ohne alle Furcht die etwaigen Ernennung Stanley's zum Gouverneur 
Arbeit fortzuſetzen. Die Behörde werde ſie zu des Kongoſtaats endgültig erledigt werden. Es 


ſchützen willen. 


rückzuweiſen. 


Es ſeien Maßregeln getroffen, ſcheint jetzt feſtzuſtehen, daß Stanley der Poſten 
um jeden Angriff auf die Freiheit der Arbeit zu⸗ angeboten wurde. 


Derſelbe hat ſich aber noch 


nicht entſchieden, weil er Mackinnon und 


Gent, 11. Mai. Heute Nachmittag fanden ſeine anderen Freunde deswegen zu befragen 
an den Docks zwiſchen Streikenden und Nicht⸗ wünſche. 


statt. 


Nuß land. 


Petersburg, 8. Mai. Heute bringt die 
„Nowoje Wremja“ einige ſehr kurze und wahr⸗ 
ſcheinlich abgeſchwächte Mittheilungen über Kund⸗ 
gebungen in Warſchau am 1. und 3. Mai. Am 
1. Mai verſuchten zwei Drittel der ſtreikenden 
Arbeiter der Gizazdowſchen Baumwollſpinnerei 
in die Fabrik einzudringen, um die andern Ar⸗ 
beiter zu bewegen, die Arbeiten einzuſtellen, doch 
gelang ihnen dies nicht. Zwar glückte es ihnen, 
das geſchloſſene Thor zu ſprengen, aber ſie ver⸗ 
mochten nicht, in das Innere der Fabrikräume 
zu dringen, weil ſie auf militäriſchen Widerſtand 
ſtießen, da in Befürchtung von Ausſchreitungen 
ſchon zeitig militäriſcher Schutz aufgeboten wor⸗ 
den war. Zwei Bataillone waren dort verſam⸗ 
melt. Da die Gizazdowſche Spinnerei theilweiſe 
mit Waſſerbetrieb arbeitet, ſo verſuchten die Ar⸗ 
beiter nunmehr die Schleuſen zu zerſtören, um 
das ganze Waſſer abzulaſſen, aber auch hieran 
wurdeu ſie rechtzeitig gehindert. Zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Militär ſoll 
es angeblich nicht gekommen ſein, da die Arbeiter, 
nachdem auch der Gouverneur Baron Medem er⸗ 
ſchienen war, ſich auflöſten. — Am 3. Mai ſoll 
ſich eine Schaar von etwa 400 Perſonen längs 
der Ujasdowſchen Allee in den botaniſchen Garten 
begeben haben, wo der Tradition zufolge das 
Aktenſtück der Konſtitution vom 3. Mai 1791 er- 
neuert ſein ſoll und wo man einſt eine Kapelle 
errichten wollte. Hier legten ſie entblößten 
Hauptes Kränze nieder, gingen aber hierauf, poli⸗ 
zeilicher Aufforderung folgend, auseinandnur, und 
zogen zum Rathhaus, wo eine Kundgebung ſtatt⸗ 
finden ſollte. Auf dieſem Wege geſellten ſich 
ihnen eine Menge Paſſanten bei. Als ſie nun 
zum Rathhaus kamen, ſprengte eine Sſotnia 
Kuban⸗Koſaken herbei, welche die Leute rückſichts⸗ 
los auseinander trieben, wobei die Koſakenpeitſche 
wohl auch in der üblichen Weiſe fungirt haben 
wird. Die Manifeſtanten zerſtreuten ſich in den 
ſogenannten „Sächſiſchen Garten“, wo ſie patrio⸗ 
tiſche Geſänge anſtimmten. Alle Ein⸗ und Aus⸗ 
gänge des Gartens wurden hier militäriſch be⸗ 
ſetzt; aber es ſollen nur 38 Perſonen verhaftet 
worden ſein, weil man überſehen hatte, einen 
kleinen Ausgang zu beſetzen. Irgend welcher 
Krawall, der mit Unfällen verbunden geweſen 
wäre, ſoll auch hier nicht vorgekommen ſein. 
Uebrigens wird man wohl eingehendere Berichte 
abwarten müſſen. 

Petersburg, 11. Mai. Wyſchnegradski 
hatte bei dem Zaren eine ſtundenlange Audienz, 
bei welcher Gelegenheit er ſich in erregter Weiſe 
über die von dem Miniſter des Innern Durnowo 
veranlaßten Judenverfolgungen beklagte, wodurch 
der ruſſiſchen Finanzpolitik unüberwindliche 
Schwierigkeiten bereitet würden. Die Ausein⸗ 
anderſetzung des Finanzminiſters ſoll einen tiefen 
Eindruck auf den Zaren gemacht haben. Man 
glaubt hier jedoch nicht, daß die Judenhetze eine 
Einſchränkung erfahren werde. 

Moskau, 11. Mai. (W. T. B.) Die 
franzöſiſche Ausſtellung iſt heute Nachmittag er⸗ 
öffnet worden. Der Vizepräsident der Ausſtellung 
Senator Dietz hielt eine franzöſiſche Anſprache 
und erſuchte an deren Schluß den ſtellvertreten⸗ 
den General⸗Gouverneur General Koſtanda, die 
Ausſtellung zu eröffnen. General Koſtanda und 
die übrigen zur Feier geladenen Perſonen machten 
darauf einen Rundgang durch die Ausſtellungs⸗ 
Räumlichkeiten. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm 11. Mai. Dem Vernehmen 
nach hat der Miniſterpräſident Akerhjelm heute 
ſeine Demiſſion eingereicht. Zum Nachfolger 
ſoll der Finanzminiſter v. Eſſen auserſehen ſein. 
ania, 11. Mai. Die Erregung 
gegen die ſchwediſche Regierung wegen der be⸗ 
kannten, gegen Norwegen gerichteten, drohenden 
Athen des ſchwediſchen Miniſterpräſidenten 
Akerhjelm iſt groß. Alle Parteien fordern ein⸗ 
müthig energiſche Schritte von der norwegiſchen 
Regierung, falls Akerhjelm nicht ſofort demiſ⸗ 
ſionire. 
Serbien. 


Belgrad, 11. Mai. (W. T. B.) Wie 
aus Regierungskreiſen verlautet, würde die Re⸗ 
gierung trotz der entſchieden ablehnenden Ant⸗ 
wort, welche die Königin Natalie auf das 
Schreiben des Miniſterpräſidenten Paſiec ertheilt 
hat, zunächſt keinerlei Gewaltmaßregeln anwen⸗ 
den, lern ihre Bemühungen für eine gütliche 
Löſung fortſetzen. ; 

Belgrad, 11. Mai. (W. T. B.) Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, der frühere Kapitän Uzunow, 
der Bruder des erſchoſſenen Majors Uzunow, ſei 
wegen Theilnahme an dem Morde Beltſchews in 
Krajowa verhaftet worden. 


Rumänien. 

Bukareſt, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
König, die Königin und der Prinz⸗Thronfolger 
ſind geſtern aus Sinaja hierher zurückgekehrt. 

Bukareſt, 11. Mai. (W. T. B.) Heute 
Mittag wurden die geſetzgebenden Körperſchaften 
durch König Karl mit einer Botſchaft eröffnet, 
in welcher es heißt, die Neuwahlen ſicherten der 
Regierung die Majorität und brächten ſie in die 
Lage, die Staatsintereſſen feſt und nützlich wahr⸗ 
zunehmen. In dem Arbeitsprogramm der außer⸗ 
ordentlichen Seſſion wird außer dem Budget der 
neue vom Lande mit gerechter Ungeduld er⸗ 
wartete, die Regelung der Handelsbeziehungen 
bezweckende Zolltarif angekündigt. Die Verthei⸗ 
digung des Landes würde, wie immer, dem Pa⸗ 
triotismus der Kammern anvertraut, auch andere 
mit dem Budget eng zuſammenhängende Geſetze 
würden, damit deren Zuſtandekommen ohne 
Unterbrechung vollzogen werden könne, den Kam⸗ 
mern unterbreitet werden. 

Der bisherige ruſſiſche Geſandte hierſelbſt, 
Hitrowo, hat den Großkordon des Sternes von 
Rumänien erhalten. 


Afrika. 


Vor einigen Tagen meldeten engliſche Blät⸗ 
ter, der Gouverneur von Kamerun ſei mit einer 
größeren bewaffneten Expedition von Kamerun 
aus flußauf unter Zuhülfenahme ſeiner ſämmt⸗ 
lichen Fahrzeuge gegangen, um Eingeborenen⸗ 
ſtämme im Innern für feindliches Verhalten zu 
ſtrafen. 


men, daß hier eine Verwechſelung obwaltet. 
Wabrſcheinlich iſt es, daß Dr. Ziutgraff, nachdem 
er eine neue Expedition zuſammengebracht und 
ſich mit neuer 


ſelbſt angelangt. 
renen in verſchiedenen Gegenden, denn die dort 


geht. 


Preisvertheilung an die Beſitzer ftatt. 


Bisher iſt keine Beſtätigung dafür von 
deutſcher Seite gekommen, und es iſt anzuneh⸗ 


unition verſehen, ſeinen Vor⸗ 


marſch nach dem Balilande angetreten hat, um 
die Bewohner von Bafut, welche ihn am 31. 
Januar angegriffen und zum Rückzuge genöthigt 
hatten, zu beſtrafen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
ihm der Gouverneur hierzu ſeine Schiffe zur 
Befahrung des Mungo bis nach Mundame zur 
Verfügung geſtellt hat; auch iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß Gouverneur Zimmerer den Zug 
auf der Waſſerfahrt begleitete. Auch der Zeit 
nach würde die Mittheilung inſofern ſtimmen, 
als Dr. Zintgraff mit 
fertig ſein konnte. 
ſchriftliche Bericht nach Hamburg abgegangen, 
welcher die Ankunft Dr. Zintgraffs in Kamerun 
meldete, von ſeinem Kampfe bei Bafut berich⸗ 
tete und mittheilte, daß derſelbe neue Leute au- 
werben, nach Baliburg zurückkehren und dann 
ſeinen Zug fortſetzen wollte. 
unmittelbar vorher mit ſeiner Karawane von 


ſeinen Vorbereitungen 
Am 28. Februar war der 


Der Reiſende war 


141 Wei⸗Bali⸗Babe⸗ und Banyang-Leuten da⸗ 
Die Anwerbung von Eingebo⸗ 


wohnenden Dualla ſind ausgeſchloſſen — nimmt 


immer geraume Zeit in Anſpruch; wenn er alſo 
in anderthalb bis zwei Monaten damit zu Staude 
gekommen iſt, ſo hat ſich das Geſchäft raſch voll⸗ 
zogen und er kann feinen Zug Ende April auge⸗ 
treten haben. Die engliſchen Depeſchen ſind von 
Anfang Mai; da die Depeſchen aber erſt von 
Kamerun mittels Schiffes nach Gabun oder San 
Thomé gebracht werden müſſen, jo wäre die na⸗ 
türliche Zeitfolge gegeben. 


Im Hinterlande von Kamerun hatte Dr. 


Zintgraff zwei Beſatzungen zurückgelaſſen, näm⸗ 
lich in Baliburg 140 Mann unter Expeditions⸗ 
meiſter Carſtanſen und 25 Mann zu Miyumbi 
in Banyayland unter Expeditionsmeiſter Caulwell. 


Amerika. 
Unter dem Zudrang von Tauſenden von 


Veteranen und unter impoſantem Zeremoniell 
wurde am Montag, den 26. April, im Riverſide⸗ 
Park bei Newyork der erſte Spatenſtich zur 
Errichtung des Monumentalbaues gethan, welcher 
nach ſeiner Vollendung die Gebeine des Generals 
und zweimaligen Präſidenten der Vereinigten 
Staaten, Olyſſes S. 
Die Wittwe, Kinder und Enkel des „Retters der 
Union“ wohnten der Zeremonie bei; General 
Horace Porter hielt eine ſchwungvolle Gedächt⸗ 
nißrede, worauf der Grand Army Departement⸗ 
Commander Chas. H. Freemann mittels eines 


Graut, aufnehmen Toll. 


von der Gorbam Manufacturing Co. zu dieſem 


Zweck geſtifteten ſilberbeſchlagenen Spatens den 


erſten Spateuſtich that, während gleichzeitig das 
am Fuße des Riverſide⸗Parks im North River 
ankernde Kriegsſchiff „Yantic“ den National⸗ 
Salut von 21 Schüſſen abgab. 

Die Vereinigten Staaken ſind in der Neger⸗ 
Republik Liberia an der weſtafrikaniſchen Küſte 
durch einen Miniſter⸗Reſidenten, außerdem aber 


noch durch einen General⸗Konſul vertreten, wel- 


cher viertauſend Dollars Jahreseinkommen be⸗ 
ierzu bemerkt die „Illinois⸗Staatsztg.“: 


inen riff von der furchtbaren Arbeit, welche 


dieſer Beamte zu thun hat, erhält man aus den 
Zollliſten des letzten Vierteljahres von 1890, 


während welchen Zeitraums von Libe ia nach den 
Vereinigten Staaten importirt wurden: 150 


Affen, 100 Papageien, 25 Schlangen, 1 Stück 


Liberia⸗Tuch im Werth von 75 Cents, 7 Kruken 
Eingemachtes und 200 Pfund Kaffee, alles zu⸗ 
ſammen werth 325 Dollars 60 Cenzs. 

Der verſtorbene König der Sandwichsinſeln, 
Kalakaua, hatte, wie jetzt bekannt wird, um ſeinen 
Unterthanen ein gutes Beiſpiel zu geben, ſein 


onor“ in Newark zum Betrag von fünftauſend 
ollars verſichern laſſen; dieſe Summe iſt vor 
Kurzem an ſeine Schwägerin, die Prinzeſſin 


gene bei der Geſellſchaft „American Legion of 


Virginia Kapolnika Pomaikalani ausbezahlt 
worden. 
Buenos⸗Ayres, 10. Mai. (W. T. B.) 


Die Rede, mit welcher geſtern der Präſident 
Pellegrini den argentiniſchen Kongreß eröffnete, 
hebt die guten Beziehungen zu allen auswärtigen 
Mächten hervor und beſchäftigt ſich im Uebrigen 
vorwiegend mit den inneren Angelegenheiten. 
Die Regierung, heißt es, ſei jeder neuen Aus⸗ 
gabe von Papiergeld entſchieden abgeneigt, und 
ſchlage eine eingehende Unterſuchung der that⸗ 
ſächlichen Lage der Banken vor, um ſowohl ohne 
Intervention der Regierung wie ohne Liquida⸗ 
tion der Banken eine Reorganiſation derſelben 
zu ermöglichen. In Folge der Einführung des 
Silbers als Münzfuß würden erhebliche Aende⸗ 
rungen in der Organiſation des Finanzweſens 
nöthig ſein. 


nn 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 12. Mai. Auf dem geſtrigen 
Pferdemarkt fand die Vorführung von Geſpannen 
im Beſitze Stettiner Miethsfuhrherrn und die 
Ausge⸗ 
eichnet wurden mit dem erſten Preiſe Herr 

uhrherr Hebel, mit dem zweiten Preiſe Herr 
Fuhrherr Max Gubbe, mit dritten Preiſen 


die Herren Pyritz und Zunck und mit dem 


vierten Preiſe Herr Mallwitz. Ehrenvolle 


Anerkennung wurde den Herren Rütz, Neu⸗ 


meiſter, Müller, Kropp und Brunck 
zu Theil. 

— Das Komitee des Stettiner Pferde⸗ 
marktes ſollte im eigenen Intereſſe für die 
Zukunft darauf bedacht fein, ihren Kontrolleuren 
mehr Höflichkeit anzurathen, denn es iſt mehr⸗ 
fach Klage geführt, daß dies nicht der Fall ſei. 
So hatte ein Herr zur Unterſtützung der Sache 
ein Paſſe⸗Partout für ſeine Perſon gelöft und 
er wollte dies wenigſtens ein Mal benutzen. Als 
er ſein Billet an der Kontrolle vorzeigte wurde 
er von einen alten mürriſchen Kontrolleur in 
verdächtiger Weiſe gemuſtert und gefragt, ob er 
wirklich der auf dem Paſſe⸗Partout bezeichnete 
Inhaber ſei, und als dies der Herr bejahte und 
ſich auch bereit erklärte zur Feſtſtellung der Per⸗ 
ſon ſeine Namensunterſchrift nochmals zu ferti⸗ 
gen, konnte er paſſiren. nach einigen 
Schritten wurde er von dem Kontrolleur verfolgt, 
und aufs neue in auffälliger Weiſe angehalten 
und mußte trotz ſeines Proteſtes mit dieſem 
nach den Bureau. Dort erhielt er zwar von dem 
Vorſitzenden des Komitees eine Eutſchuldigung 
für den Vorfall, doch der betreffende Kontrolleur 
hielt es nicht für nöthig eine Entſchuldigung vor⸗ 
ubringen, ſondern er wies den Herrn mit krän⸗ 
—.— Worten ab. 


— Wie aus Swinemünde geſchrieben 
wird, iſt bei dem dortigen Magiſtrat ein Sch rei⸗ 
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ben der königlichen Eiſenbahndirektion eingegangen, welcher die betreffenden Steckbriefe bereits erlaſſen 


rene“, Abfahrt Morgens 8 Uhr. Fahrpreis 
wonach die Route der neuen Bahnlinie Swine⸗ | fein ſollen. 50 Pf 


münde⸗Ahlbeck⸗Heringsdorf nunmehr feſtgeſtellt Nach M 
5 und die 8 verlegt werden würde. We 5 — ſtatt. „ 
iefe Halteſtelle würde nun an das äußerſte Pfingſtfahrten. * 1 en, W En. a 


Ende der Stadtgrenze verlegt werden und noch 
weiter vom Zentrum der Stadt liegen, als der 
Bahnhof. Der Magiſtrat iſt nun gegen dieſes, 
den Wünſchen der Stadt keineswegs Rechnung 
tragende Projekt bei dem Herrn Eiſenbahnminiſter 
vorſtellig geworden, und ſoll eine Abſchrift dieſer 
Petition dem Abgeordneten Herrn Freiherrn von 
Maltzahn⸗Gültz überſandt werden. 

* Bor einigen Tagen wurden 5 Knaben im 
Alter von 9—12 Jahren auf dem Boden des 
Hauſes Falkenwalderſtraße 11 obdachlos aufge⸗ 
ſunden und in das ſtädtiſche Kinderpenſionat ge⸗ 
bracht. Hier ſchienen ſie ſich jedoch nicht wohl 
zu fühlen, denn gar zu bald entliefen ſie der 
Auſtalt, ſetzten ſich dann auf die Bahn, um nach 
Berlin zu fahren. Das Geld dazu müſſen ſich 
die Burſchen wohl auf irgend eine Weiſe ver⸗ 
ſchafft haben, dem Jüngſten davon wurden ſogar 
vor der Abreiſe erſt ein Paar Stiefel gekauft. 
Noch ehe der Zug in Berlin ankam, ſtiegen die 
drei Aelteren aus dem Koupee und entliefen, 
während die beiden Jüngeren im Eiſenbahnwagen 
verblieben. Dieſe wurden feſtgehalten und nach 
dem hieſigen Kinderpenſionat zurückgeliefert. 

* Der Polizei⸗Präſident Graf Stolberg, 
der Lootſen⸗Kommandeur Barrandon, ſowie der 
Hafenmeiſter Crépin unternahmen heute Vor⸗ 
mittag eine Rekognoszirungsfahrt ins 
obere Revier. 

In dem Haufe Guſtav⸗Adolf⸗Straße haben 
Diebe in vorletzter Nacht zwei auf dem Hofe 
befindliche Ställe, in der Meinung, Hühner in 
denſelben zu finden, erbrochen, jedoch fanden ſie, 


Nur noch wenige Tage trennen uns von 
dem Pfingſtfeſt — dem ſchönen Frühlingsfeſt, zu 
welchem die Natur ihr ſchönſtes, Jedermann ent⸗ 
zückendes Kleid angelegt hat. Feld und Flur 
zeigen friſches Grün und in dieſem Jahre kommt 
die herrliche Baumblüthe dazu, welche ſich gerade 
an den Pfingſttagen in herrlicher Pracht ent⸗ 
falten dürfte. Da iſt es nicht zu verwundern, 
daß ſich auch der Menſch nach den unfreundlichen 
Monaten des langen Winters hinausſehnt, um 
in Luft und Sonne in der neu erwachten Natur 


gebäude ab. 


in früher Morgenſtunde, ſo daß Gelegenheit ge⸗ 
dem Julo zu beſuchen. 


Kunſt und Literatur. . 


Unter dem Titel „Jahrbuch der Natur“ 
beginnt das in erſter Auflage „Das heimiſche 
fein Frühlingsfeſt zu begehen, und überall rüſtet Naturleben im Kreislauf des Jahres“ betitelte 
man ſich zu den Pfingſtfahrten, zu denen gerade Werk des allbefannten Naturſchilderers Dr. Karl 
Stettin jo ſchöne Gelegenheit bietet, und dieſe[ Ruß in neuer — illuſtrirter — Auflage zu er⸗ 
Fahrten werden noch angenehmer geſtaltet durch] ſcheinen. ER rd 
die billigen und bequemen Verkehrswege, welche Der Verfaſſer ſchildert zunächſt in anziehen⸗ 
von unſerer Stadt aus geboten werden und die der Weiſe das Leben der Natur in jedem einzel⸗ 
ſelbſt den weniger Bemittelten einen größeren Aug- nen Monat und giebt ſodann tabellariſche Ueber⸗ 
flug geſtatten. Zur Bequemlichkeit unſerer Le- ſichten der Naturvorgänge. Das Buch bildet ſo⸗ 
ſer wollen wir heute eine Zuſammenſtellung der mit einen immerwährenden Naturkalender und darf 
bisher angekündigten Extrafahrten auf weitere als treiflicher Rathgeber allen Naturfreunden em⸗ 
Touren bringen: pfohlen werden. . f 

Nach Berlin: Am 1. Feſttag (17. Mai) Zwölf anziehende Monatsbilder werden die 
Sonderfahrt der köuiglichen Eiſenbahn⸗Direktion. neue Auflage außerdem noch bereichern. Das 
Abfahrt von Stettin früh 6 Uhr, Ankunft in Buch erhält hierdurch einen hervorragenden künſt⸗ 
Berlin früh 8 Uhr 47 Min., Rückfahrt von Ber⸗ leriſchen Schmuck und wird ſich in dieſer neuen 
fin 12 Uhr 20 Min. Abends, Ankunft in Stet- Geſtalt viele neue Freunde erwerben. Es ſoll in 
tin rg ne 16 Min. PN 1 5 155 I 85 Pfennig bis e 
für Hin⸗ und Rückfahrt: 2. Klaſſe 6 Mark, 3. Jahres fertig vorliegen. 

Klaſſe 3 Mark. Hauffs Werke in illuſtrirter Pracht⸗ 

Nach Kopenhagen (über Göhren, Binz, ausgabe Stuttgart, deutſche Verlagsauſtalt. 

Saßtnitz) per Dampfer Freia“. Abfahrt von Gerade Juul iſt durch die Anmuth und das 
wohl zu ihrem Aerger, die Ställe leer. Darüber Stettin 17. Mai 4 Uhr Morgens, Rückfahrt von feſſelnde Intereſſe ſeiner Erzählungen ein Lieb⸗ 
unzufrieden, ſchnitten fie aus Rache Zierbäume, Kopenhagen 20. Mai, 7 Uhr Abends. Fahrpreis ling aller Kreife des deutſchen Publikums, ſein 
welche im Vorgarten des Hauſes ſtanden, ab. Stettin Kopenhagen und zurück 20 Mart, ein⸗Lichtenſtein“, ſeine Phantasien im Bremer 
Leider ſind die Thäter, ohne erfaßt zu werden, fache Tour 15 Mark. Die Billets berechtigen in Rathekeller“, fein „Mann im Mond“, feine 
entkommen. beſchränkter Zahl auch zur Hinfahrt bis Rügen Märchen und Novellen ꝛc. wirken heute noch 

* In letzter Nacht machte der Schloſſer (Saßnitz) per Dampfer „Pr. Roy. Viktoria“ am ganz wie in der Zeit ihres Erſcheinens mit 
Wilhelm Rupp auf dem Hausflur und vor dem Sonnabend, den 16. Mai, 12 Uhr Mittags. Von voller Friſche und erhalten jetzt durch die präch⸗ 
Haufe Baumſtraße 30 allerhand Unfug. Schließ⸗ Swinemünde behalten die Billets zwecks Be⸗ tig ausgeführten Illuſtrationen hervorragender 
lich zertrümmerte er eine Anzahl Fenſterſcheiben ſuchs der nahen Oſtſeebäder Gültigkeit zur Rück- Künſtler erhöhten Reiz. Der neue Hauff, auch 
und warf dieſe auf den Hof. Auf Beranlafjung fahrt bis inkl. Sonnabend, den 23. Mai, für die kunſtkritiſch ſorgfältig behandelt und mit biogra⸗ 
des Wirthes erfolgte ſodann feine Ueberführung fahrplanmäßigen Dampferfahrten. graphiſchen Erläuterungen ꝛc. verſehen, wird in 
zur Kuſtodie. Per Poſtdampfer „Titania“. Abfahrt ca. 40 Lieferungen a 50 Main erſcheinen und 

— Das Reichsgericht hat in einem Urtheil von Stettin 16. Mai (Sonnabend), 1 Uhr Nach- iſt voll berechtigt, in jedem deutſchen Haufe Ein⸗ 
vom 10. Oktober 1890 (Entſch. in Strafi. Bd. mittags. Rückfahrt von Kopenhagen 20. Mai, gang zu beanspruchen und ſich als werthooller 
XXI. S. 107) den Grundſatz ausgeſprochen, daß 3 7107 1 Hin⸗ 1 — 9 Beſitz von Generation zu Generation mfc 
ein Spiel, bei welchem Gewinn und Verluſt an (gültig für die ganze diesjährige Ja rzeit) 1. 2 5 
ſich — Zufall al ges und welches ſomit au Kajüte 27 Mark, 2. Kajüte 15,75 Mark, Zwi⸗ Bildermappe für Kuuſtfreunde. Im 
ſich unter den Begriff eines Glücksſpielesſſchendeck 9 Mark. Verlag von Eruſt Keils Nachfolger in Leipzig er ⸗ 
im Sinne des $ 360 Nr. 14 Str. G.⸗B. fällt, Nach Bornholm (Rönne) per Dampfer ſcheint unter dieſem Titel eine Sammlung der 
aufhört, ein Glücksſpiel zu ſein, ſobald ein Spieler 155 8 A n BER: e von in 15 ae id Hear „ 

i „ du eine ihm bekannte Mai, rr Morgens, Rückfahrt von Rönne 19. L 5 i 18ſt. Er; 
en re Mai, 5% Ahr Morgens. Fahrpreis 10 Mark. „Bildermappe für Kunſtfreunde“ bietet Meiſter⸗ 


Manipulation den Ausgang des Spieles nach 
ſeinem Willen zu beſtimmen. Verſchweigt er die⸗ Nach Rügen per Dampfer „Prinzeß 
Royal Viktoria“ (über Göhren⸗Binz 


jen Umſtand den Mitſpielenden und giebt das 
Spiel ſomit fälſchlich für ein Glücksſpiel aus, ſo nach Saßnitz und zurück von Lauterbach). 
Abfahrt von Stettin 16. Mai (Sonnabend), 12 


begeht er, ſofern er dadurch ſich oder einem An⸗ 
dern einen rechtswidrigen Vermögensvortheil ver: Uhr Mittags. Rückfahrt von Lauterbach 19. 
Mai, 1, Uhr Mittags. Fahrpreis 9 Mark. 


ſchaffen will, einen gr und it demgemäß 
aus $ 263 St.⸗G.⸗B. ſtrafbar. Denn darin, daß Die Billets berechtigen auch zur Rückfahrt per 
Dampfer „Freia“. Bei günſtiger Witterung 


er das Spiel „als ein reines, blos vom Zufalle a 
abhängendes Glücksſpiel darſtellte und die Mög- unternimmt Dampfer „Prinzeß Royal Viktoria“ 
lichkeit ſeiner willkürlichen Einwirkung auf den am 1. Feſttage am Vormittag eine Sonderfahrt 

von Saßnitz nach Stubbenkammer und zurück 


Ausfall verſchwieg“, liegt „die Vorſpiegelung 
einer falſchen und die Unterdrückung einer wah- und am Nachmittag eine Sonderfahrt von Saß⸗ 
nitz nach Lauterbach. Am 2. Feſttage eine 


ren Thatſache, durch welche der Angeklagte die 

Mitſpielenden in einen zur Schädigung ihres Sonderfahrt von Saßnitz nach Lauterbach. 

Vermögens führenden Irrthum über die Chancen Dampfer „Freia“. Abfahrt von 
Stettin 17. Mai, 4 Uhr Morgens. Rückfahrt 


des Spieles und die Ausſicht auf Gewinn ver⸗ a 
von Saßnitz 20. Mai, 12 Uhr Mittags. Fahr⸗ 


ſetzte. Auch darin hat der erſte Richter nicht 0 
rechtlich geirrt, daß er den vom Angeklagten durch preis für hin und zurück 9 Mark, einfache Tour 
das Spiel bdeabſichtigten Gewinn nicht als er⸗ (6 Mark. Die Billets berechtigen auch zur Rüd- 

fahrt per Dampfer „Pr. R. Viktoria“, falls 


laubten Spielgewinn, ſondern als einen rechts⸗ N — 
widrigen Vermögensvortheil angeſehen hat, wel- ſolches rechtzeitig gewünſcht wird, da die Zahl 
eine beſchränkte iſt. 


chen der Angeklagte in bewußt widerrechtlicher 
Weiſe ſich zu verſchaffen ſtrebte “ Nach Swinemünde: Am 1. Feſttage 
Dampfer „Polaria“ der Hamburg- Per Dampfer „Kronprinz Fr. 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗ Geſellſchaft Abfahrt don Stettin 6 Uhr Mor⸗ 
(Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 11. Mai wohl- von Swinemünde 6 Uhr 
Fahrpreis: 1. Kajüte 3 Mark, 2. 


behalten in Newyork eingetroffen. 8 
68 In der Zeit vom 3. bis 9. Mai ſind Kajüte 1,50 Mark. Per Dampfer „Mis⸗ 
droy“ und „Wolliner Greif”. Abfahrt 


hierſelbſt 31 männliche und 20 weibliche, in 

Summa 51 Perſonen polizeilich als verſtorbenſvon Stettin 6 Uhr Morgens. Rückfahrt von 

emeldet, darunter 4 Kinder unter 5 und 17 Swinemünde 7 Uhr Abends. Fahrpreis 2 Mark. 
onen über 50 Jahren. Von den Kindern Am 2. Feſttage: Per Dampfer „Kron⸗ 

ſtarben 5 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, prinz Fr. Wilhelm“. Abfahrt 6 Uhr 


Lenbach, Piloty, Thumann, Vautier und anderen 
hervorragenden Künſtlern. Das Unternehmen iſt 
auf zehn Lieferungen zu 1 Mark berechnet; alle 
4 Wochen erſcheint eine Lieferung. Die Kunſt⸗ 
blätter, denen der erläuternde Text auf dem Um⸗ 
ſchlag beigegeben iſt, ſind auf feinſtes Karton⸗ 
Papier in größtem Format gedruckt und eignen 
ſich auch zum Zimmerſchmuck. [109] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Von der furchtbaren Gewalt des neuen 
Gewehrs erhalten wir folgende anſchauliche 
Schilderung. Das neue Gewehr iſt in den 


von geradezu vernichtender Wirkſamkeit, gegen 
die ſich das alte Zündnadelgewehr, mit dem 
unſere Väter die Siege von Königgrätz und 
Sedan erfochten haben, ausnimmt wie eine 
Spatzenflinte. Gegen die Durchſchlagskraft ſeiner 
Geſchoſſe giebt es im Felde faſt keine Deckung 
mehr. Das Geſchoß durchſchlägt auf 150 Meter 
Entfernung 70 Zentimeter friſch anfgeprabrne 
Erde, Be 170 Zentimeter geſchichtetes Tannen⸗ 
holz, oder fünf hintereinander ſtehende vollge⸗ 
packte Torniſter, und auf 2050 Meter, die 
größte auf dem Viſir verzeichnete Diſtanz, iſt 
das kleine Ding von der Länge eines halben 
Streichholzes und der Dicke einer mäßigen 
ae noch immer ſtark genug, dem größten 

renadier das Lebenslicht auszublaſen. Auch die 
Treffſicherheit hat gegen früher eine außerordent⸗ 
liche Steigerung erfahren, die die Infanterie zu 
ihrer gefürchtetſten Gegnerin der Artillerie, in 


3 an Abze 3 an Durchfall und Brechdurch⸗ Morgens. Rückfahrt 7 Uhr Abends. Fahrpreis il aner 
fal, Nan Oitötheriie, 2 an Entzündung des 2 Mut. lh > ein ganz neues Verhältniß gebracht hat. In 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Nach Misdroh (Laatziger Ablage): einer ebenſo einfachen als zutreffenden Weiſe 


charakteriſirte daſſelbe ein die Landwehr inſtrui⸗ 
render Offizier: „Es wird allein darauf ankom⸗ 
men, wer im Felde zuerſt den Andern ſieht. 
Sieht die Artillerie uns zuerſt, ſo hat ſie ſich 
mit drei Schuß eingeſchoſſen und von da ab 
ſitzt jeder Schuß. Sehen wir ſie aber zuerſt, 
dann haben wir in zwei Minuten die Bedie⸗ 
nungsmannſchaften abgeſchoſſen.“ — In dieſem 
Konzerte fürchterlicher Eigenſchaften, mit denen 
die neue Waffe ausgerüſtet ift, giebt es nur ein 
verſöhnliches Moment. Das iſt die leichtere 

ilungsfähigkeit der damit bervorgebrachten 

erwundungen. Was nützt aber dem Landwehr⸗ 
mann der ſchönſte und glattefte „Schußkanal“, 
wenn 4 ihm mitten durch die Bruſt oder den 
eht. 


An beiden Feſttagen: Per Dampfer 
„Der Kaiſer“. Abfahrt 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 6¼ Uhr Abends. Fahrpreis: 1. Ka⸗ 
jüte 3 Mark, 2. Kajüte 1,50 Mark. 

Nach Wollin Kammin⸗Berg⸗ und Oſt⸗ 
Dievenow: Am 1. Feſttag per Dampfer 
„Die Dievenow“, Abfahrt von Stettin 
5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4¾ Uhr, von 
Kammin 5", Uhr, von Wollin 61, Uhr Abends. 
Fahrpreis nach Wollin 1. Kafüte 3 Mark, 
2. Kajüte 2 Mark. Fahrpreis nach Kammin, 
Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 1. Kajüte 4 Mark, 
1 a Bergland Ls Am 1. Feſ 

gland Lübzin: Am 1. Feſt⸗ 
tag per Dampfer „Sirene“, Abfahrt von 


Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 1 an 
Keuchhusten, 1 an Gehirnkrankheit,! an katarrhal. 
Fieber und Grippe. Von den Erwachſenen ſtarben 
6 an Schwindsucht, 6 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 3 au Alters 
schwäche, 3 an entzündlichen Krankheiten, 2 an 
Krebskrankheiten, 2 an organiſchen Herzkrank⸗ 
heiten, 2 an Schlagfluß, 2 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 2 in Folge von Unglücksfällen, 1 in 
Folge von Selbſtmord, 1 an katarrhal. Fieber 
und Grippe, 1 an Gehirnkrankheit und 1 an 
Ermordung. 


Aus den Provinzen. 
+ Stolp, 11. Mai. Zum Rektor der hieſigen 


Kopf d 


höheren Töchterjehule ift Herr Konrektor Jahn Stettin 8 Uhr früh und 9 Uhr Abends. Von önigäberg i. Pr., 9. Mai. Ueber den 
aus 8 1. Vor ca. 2 Jabren Ibzin 6 Uhr kei 10 Uhr Vormittags, 10 Uhr | Stelzenläufer Dornon kurſiren, ſeitdem er ſich 
x Nenwedell 11. Mal. Abends, von Bergland 10%, Uhr Vormittags, von Königsberg oſtwärts gewandt und die ruſ⸗ 


war der damals 5 Jahr alte Sohn des Bauer⸗ 10% Uhr Abends. ſiſche Grenze überſchritten hat, die merkwürdig⸗ 


bofsbefiger Fenske von Mienken Cummant ſpur⸗  %, de: Am ſten Gerüchte. Neuerdings wird fogar mitge⸗ 
los verſchwunden. Trotz aller erdenklichen Mühen ea 2 ee i, Ab. theilt, man erzähle ſich in Rußland als verbürgte 


war über den Verbleib des Kindes nichts zu er⸗ 
mitteln. Man erzählte ſich, daß eine zu dama⸗ 
liger Zeit in dieler Gegend herumziehende Zi⸗ 
eunerbande den Knaben mitgenommen hätte. 
Ver einigen Wochen nun wurde von dem Gen⸗ 
darm Becker aus Reetz in Silberberg eine 
Zigeunerbande aufgegriffen, die einen blondhaari⸗ 
gen, ca. 7jähigen Knaben bei ſich führte, deſſen 
fortwährendes Weinen auffiel. Es entſtand die 
Vermuthung, daß dieſer Knabe identiſch mit dem 
verſchwundenen Fenske'ſchen Kinde ſei. Die 
Bande wurde nach Neuwedell transportirt und 
der p. Fenske nebit Ehefrau behufs Rekognoszi⸗ 
rung des Kindes herbeigerufen. Trotzdem daſ⸗ 
ſelbe mit ihrem verſchwundenen Aehnlichkeit hatte, 
und merkwürdigerweiſe die plattdeutſche Sprache, 
wie ſie hier geſprochen, vollkommen beherrſchte, 
konnten die Feuske ſchen Eheleute den Knaben 
1 ar 9 or — hatte 
ebenſo, wie der Verſchwundene einen ſogenannten 
Kräuſel am Vorderkopfe. Auf Befragen der Fenske, Nach Gartz über Meſcherin und Gartzer 
ob er in ihr ſeine Mutter wiedererkenne, erklärte der : An beiden 5 e ſt ta ß en per 
Jungplattdeutſch „Dein Sohn ift tobt, Du biſt nicht Dampfer „Prin Fa „Abfahrt von 
meine Mutter. Die Bande wurde demnächſt Stettin 1½ Uhr Mittags. Rückfahrt von Gartz 
polizeilich nach Arnswalde transportirt, dort vou 7 Uhr Abends, vom Gartzer Schrey 7½ Uhr 
dem Herrn Landrath nochmals mit dem Fenske Abends. i i 

konfrontirt, ein Reſultat wegen der ſichtlichen: Nach dem Haff fahren bei günſtiger 


Thatſache, daß der ſranzöſiſche Stelzenläufer ums 
Leben gekommen ſei. Er ſei in einem Walde 
erſchlagen worden. 


fahrt von Stettin 6 Uhr früh, Rückfahrt von 
Ueckermünde am ſelben Tage 6 Uhr, von 
Warp 7 Uhr Abends. Fahrpreis hin und zurück 
1,50 Mark, Kinder die Hälfte. Die Billets 
baben auch Gültigkeit für die Rückfahrt am 
Dienſtag, den 19. Mai, 1 Uhr Mittags von 
Ueckermünde. 

Nach Schwedt über Greifenhagen, 
Gartz, Fiddichow, Nipperwieſe und 
am Nachmittag nach dem Thal der Liebe. 
An beiden Feſttagen per Dampfer 
„Excellen 3 Abfahrt von Stet⸗ 
tin 8 / Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Nach Greifenhagen: Anbeiden Feſt⸗ 
tagen per Dampfer „Greifenhagen“, Ab- 
fahrt von Stettin Vormittags 9 Uhr, Mittags 
1½ Uhr und Abends 10 Uhr. Abfahrt von 
Greifenhagen Morgens 7½/ Uhr, Vormittags 
11½ Uhr und Abends 8 Uhr. 


77 M In einer hier zur 

Schau geſtellten Menagerie unterhielt ſich der 
engtifche Legationsſekretär Maclour damit, den 
Elephanten mit Backwerk zu füttern. Als er kein 
Backwerk mehr hatte, faßte ihn das darüber er⸗ 
zürnte Thier mit dem Rüſſel um den Hals und 
ſchleuderte ihn in die Höhe. Maclour wäre 
dann unfehlbar von dem Elephanten zerſtampft 
worden, wenn nicht die Wärter durch Schläge 
mit ſchweren Eiſenſtangen das Thier gezwungen 
hätten, von ſeinem Opfer abzulaſſen. Das an⸗ 
weſende Publikum verließ entſetzt die Menagerie. 
— (Rückwirkende Kraft.) Söhnchen: „Papa, 

die Rechenexempel, bei deuen Du mir geſtern ge⸗ 


Befaugenheit des Fenske jedoch nicht erzielt. Witterung an beiden Feſttagen die Dam ſitzen.“ — Papa: „Nachſitzen? „“ — Söhn⸗ 
Die Zigeuner mit ca. 5 Wagen ſchlugen nun pfer „Das Haff“, „Najade“ und „Nixe“ are Ka und blos wel u nicht 925 
wieder die Richtung nach Stargard ein, von wo Morgens 8 Uhr, am zweiten Jeſttage nen kannſt.“ 

fie gekommen waren. Ein Zigeuner, welche ſich außerdem Dampfer „Demmin“ Morgens 8 „%% A 
Franz 8 25 155 nannte, trug, 20 filberne 5 Uhr und Nachmittags 3 Uhr. Fahrpreis 50 Pf. * 5 
Markſtücke als Knöpfe an ſeinen Röcken. — Jetzt Ueber den Dammſchen Dee nach Gotz⸗ Börfen - Berichte. 


nun iſt der Frau Fenske zur Gewißheit geworden, low fahren an beiden Feſttagen die Stettin, 12. Mai. Wetter Schön. Ba: 
daß der fr. Knabe der ihrige ſei und hat ſich Dampfer „Nordſee“ und „Undine“, am rometer 28“ 6“. Temperatur - 14° Reaumur. 
dieſelbe an die Staatsanwaltſchaft gewendet, von zweiten Feſttage auch der Dampfer „Si⸗ Wind: O. 


— — 


) 
thin und Pölitz finden di? i 
Juli 235 bez., per September⸗Oktober 208,80 100 Kilogramm 


Nach Gotzlow und Frauendorf fahren 
die Dampfer nach Bedarf, einige derſelben ſchon 
tember⸗Oktober 180,00 —182,50 bez. 
boten wird, die ſo beliebten Früh⸗Konzerte auf 


bez., 


werke von Defregger, Grützner, Kaulbach, Kray, 1d 


Händen einer gutgeleiteten Truppe eine Waffe 88 pCt. 


holfen haft, waren falſch und ich mußte nach⸗ 


Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko Paris, 11. Mai, Nachm. Robzucker 
225—235 bez., pommerſcher —,—, per Mai lußbericht) 880% ruhig, loto 34,00 bi 
238 nem, per Mar- Jon 236 ber, per dun, 92 50. enger Zuger leb, Nr 3 pr 
992 5 57 f ber Satı-Anguft 36,091, Fer Diebe 

N 37¼% per Juli-Auguſt 35,62 ½, per Ottober⸗ 
her, per 1000 Kilogramm loko 34,377, 
per Mai 202 bez., per Mai⸗ Januar 34,57 |, 


en 

ER 5. ) . 0 N Havre, 11. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Juni 200,00 bez., per Juni⸗Juli 195,00 bis (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
196,00 bez., per Juli⸗Auguſt —,—, per Sep- Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 


5 0 . 25 

Spiritus matter, loko rer 10,000 Literpro⸗ u 05 enge . 
zent ohne Naß Ter 51,30 bez., 50er 2 Liſſabon, 11. Mai. (W. T. B.) Der 
bez, per Mai 70er 51,00 ! per Juni⸗ Banco Yufitano hatte die Regierung um eine 
Juli 70er 51,20 nom., per Juli⸗Auguſt 70er minifterielle Verfügung erſucht, durch welche ihm 
DL per Auguſt⸗September 70er 51,50 5 1 zur n En Bediener. 
. indlichkeiten zugeſtanden wird. ie Regierung 
Gerſte lolo ohne Handel. jerauf erwi ſie ei rarki 25 
Eur d 1000 Mona ee bed hat hierauf erwidert, daß ſie eine derartige Ver 


gung nur als eine allgemeine Maßregel er⸗ 
merſcher 171 bez. M fönne, au, 1 
REBEL unverändert, per 100 Kilogr. loto aſſen könne, daß aber die übrigen Banken einer 
per 
B. 


. 57 ſolchen nicht bedürften; der Banco Luſitano möge 
. 800 er ber hen Reber 4150 ſich daher an das Handelsgericht wenden; die 
Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
11,00 verzollt bez. 


Bank beſteht indeſſen auf Unterſtützung ſeitens 
Regulirungspreiſe: Weizen 238,00, Noggen 


der Regierung. 
London, 11. Mai. 95%, Javazucker 
202,00, Spiritus 51,00, Rüböl 60,00. 
Angemeldet: Nichts. 


loko 15,00, matt. — Rübenrohzucker lelo 
13,00, matt. — Centrifugal⸗Cuba 14,75. 

London, 11. Mai. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Heiter, klarer 
Himmel. 


Berlin, 12. Mai. Weizen per Mai 236,25 — 


23700 Mk., per Mai⸗Juni 231,50 Mt, per London, 11. Mai. Chili⸗Kupfer 
Juni - Juli 231,00 Mt. per September » Oktober 51,37 per 3 Monat 51,87. f 
211,00 Mk. 11. Mai. Die Verſchiffun⸗ 


U 

gen betrugen in der vorigen Woche 4280 gegen 
A an Tons in derſelben Woche des Ben 
ahres. 
Newyork, 11. Mai, Vormittags. Petre⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per Juni 71,87. Weizen per Juli 106,37. 
Newpork, 11. Mai. Wechſel auf Londen 
4,84½. Petroleum in Newyork 6,90 bis 
7,20, in Pbiladelphia 6,85 — 7,15, robes (Marke 
Parters) 6 75 Pipe line certif. per Juni — D. 
71% C. Mehl 4 D. 60 C. Rother Win⸗ 


Roggen per Mai 199,25 — 200,50 
Mk., per Mai⸗Juni 197,00 Mk. per Juni⸗Juli 
195,00 Mk., per September⸗Oktober 188,25 Mk. 

Rüböl per ai 60,10 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 60,80 Mk. 

Spiritus loko 50er 71,80 Mk., loko 70er 
52,00 Mk., per April⸗Mai 70er 51.60 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 52,10 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 47,90 Mk. 

er per Mai 172,25 Mk., per Mai⸗ 
Juni 169,00 Mk, per Juni⸗Juli 167,50 Mk., pe⸗ 


Se ptemder⸗Oktober 147,00 Mk. ter⸗Weizen 1 D. 14½ C. Weizen per lau⸗ 

8 Mai 23.00. fenden Monat 1 D. 1155 C., ver Juni 1 D. 

London. Wetter: warm. 09, €, per Juli 1 D 07s C. Ges 

1 N, E cen un een a a 

5 chluß-Courſe. 16, Schmalz loko 6,72. af fee loko 

Preuß. r b. MM) u 86 75 hei a Nr. 7 cn . gute n 

BE — 25 75 ord Rio Nr. 7 17,77. Kaffee per Auguit 

Deuce Reigen, 155 2270 Lenden — 20.27 ord. Rio 7 17,32. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
Pomm. Pfandbrieſe 3½% 97.25 Amſterdam kurz 168.76 er Juli 106%, 

Seal de Len 2400 Beiden ia 80 7 rk, 11. Mai. Beſtand an Weizen 


0% Eiſenb.⸗Oblig. 56 00 
Ungar. Goldrente 89,50 
Rumän. 1881er amort, 


Bredow. Ceme .- bi, 


% Nero m W. 
. Bube Buſhels, do. an Mais 3,718,000 


Rente 91.00 ten) 105,28 
Serbiſche 0% 2 u. | ed 22400 2 rn 3 
E — .... 
Ruff. Boden⸗Eredit 4% 99 10 „Union“, Fabrik chem. 5 2 
F we) Telegraphiſche Depeſchen. 
Oefterr. Banknoten 118.4 Ultimo-Gourfe: Elbing, 12. Mai ee 
Ruif. Vanknot Caſſa 23935 Saaten Cpt. 123 7 bing, a ai. Der Kaiſer trifft am 
ge Bei 52 ; 11 deine Zr ru 10: 19. Mai zur Thellnahme an der Jagd bei dem 
ee 105 450 200 | ke 2 — 151 0 . in ir Ai 
bo, 1 5 7 
u. Hyp.⸗A.⸗ 8.10 4% stm. Union St.⸗Fr 8% 66,90 Aue hegt bier “ Hoffnung, daß der taiſer N 
ein en 1152 Dfpreuß, 89150 52 100 dieſer Gelegenheit auch die landwirthſchaftliche 
0) . I urge tv — . + 
Sten, Bale etch. 13680 bahn en und Gemwerbeausſtellung in Elbing beſuchen 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Dtainzerbahn 119,50 werde 
ee eee ee 
Stamm⸗ Akt. a M. „ 5 f RR — 
6 & beef. Prioritäten 186,75 Arameien 11000 Wien, 12. Mai. In geſtriger Sitzung 


des Verwaltungsrathes der Staatsbahngeſellſchaft 
wurde bezüglich der Dividende beſchloſſen, bie: 
ſelbe auf 20 Frks. zu bemeſſen. 

Temesvar, 11. Mai. Die Polizei ver⸗ 
haftete an Bord des Orient⸗Dampfers eine ge⸗ 
fährliche Banknotenfälſcherbande. Bei der Leibes⸗ 
viſitation wurde eine große Anzahl Fünfzig⸗ 
guldennoten, ſowie Yuftrumente zum Anfertigen 
von falſchen Banknoten vorgefunden. 

Brüſſel 12. Mai. Die Brüſſeler liberale 
Vereinigung war geſtern Abend zu einer Gene— 
ralverſammlung einberufen, um über die durch 
die Lage in den Streikgebieten gebotenen Maß⸗ 
nahmen zu berathen. Die Verſammlung be⸗ 


Tendenz: ſchwach. 


Hamburg, 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. ase Gia mitng. 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſie 


ce, frei an Bort 

rer Mai 13,05, per Auguſt 13,27½, 

50 er 12,35, per Dezember 12,12½. — 
au. 


Hamburg, 11. Mai, Nachmitt. 3 Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Sautos per Mai 86,50, per Juli —,—, 
per September 83,50, per Dezember 74,75. 
per März 72,50. e. \ 

‘ at, 


Bremen, 
(Schluß⸗Bericht! Standard 
Still. 


burg, 
ug Oktob 


Petroleum 
white loko 6,40 


zu richten, in welcher 


5 Frag N 5 800 Be Dan dieſelben aufgefordert werden, über die Frage 
8,72 G., 8,77 B. Mais per Mai⸗Juni 7,05 der Revision des Wahlrechts ſchlüſſig zu 
G., We — m era 7a * — 725 werden, oder mindeſtens kategoriſche Er- 
per September⸗Oktober 7, m f Tiflärungen abzugeben, durch welche das Ber- 
der Früblahr 7,40 ©, 745 B., per Herbſt trauen wieder hergeſtellt und der öffentliche 


W = 11. Mai. Sava-RKRaffeejdriebe gefichert werden könnte. Die Verſamm⸗ 
good ordinary 61,00. lung beſchloß ferner, drei Delegirte an den Kö⸗ 
5 „ 11. Mai, Nachmittags 4 Uhr.] nig zu entſenden, um an demſelben die Bitte zu 
an 2 ; richten, im Sinne der Herbeiführung einer bal⸗ 
brenn i e. g beg black. Eutſcheidung auf die Regierung cinzu 
unverändert, per Juni —,—, per November 248. . 
Roggen late geſchäftslos, auf Termine höher, Liſſabon, 12. Mai. Das „Amtsblatt“ ver— 
ai 184—185—186, per Oktober 169 bis öffentlicht ein köni liches Det N 5 
168—167—168— 169. Raps per Herbſt —,—. ten gl ert: welches ur 
Rüböl loko 34,75, per ft 2597 Regulirung aller fälligen Zahlungsverpflichtungen 
eee e eee 
uten. ekret iſt durch den cht des Direktors der 
(Schlußbericht.) Raffin * Type weiß lolo Bank von Portugal veranlaßt, welcher wegen der 
en be. und B. 2 0 16 * bed, % Is an die Banken in den letzten Tagen geſtellten 
7 er Juni ee? TE ez. 77 per 8 uli 
Bid bez., 16%, B., per September Dezember Forderungen und den materiellen Schwierigfei ten 
—,— bez., 16,25 B. — Ruhig. der ſchnellen Herbeiſchaffung gemünzten Gel des 


1 A ie Nachmittags. (Schlaf- das Dekret für nothwendig erklärte. 
r are v 9. , Lonbon, 12. Mai. Der „ Dal Telegraph 
Si = ige N A 92,95 93,95 bezeichnet die geſtern über die angeblich ſchwierige 
. 92,85 93,17½¼ Lage mehrerer Finanzhäuſer, insbeſondere einer 
4/% Anleigih ee A N 5 E ; 
Wella 12 Rente 193 70 4 18606 alten Firma, verbreiteten Gerüchte als jeder Be⸗ 
kön ar. ee her 14 ee gründung entbehrend. 
| angar, Goldrente 1 f 
FON Sun 2 Me DE ST 98.00 9 00 ha London, 12. Mai. Ebenſo wie Gladſtone 
hür. Eh uſſen 5 . a 96,75 find auch Hicksbeach, Lord George Hamilton und 
4 mil, x 15 Alete 47200 157 John Morley von einem leichten Anfall von Ju⸗ 
Laune — . 11400 1200“ fluenza heimgeſucht. 
F ' 2 London, 12. Mai. Die Aerzte halten zwar 
| 40 + | 408,75 ; 8 
F 27000 578.00 bie n 15 7 00 an der Influenza 
Lombarden e HIER 270, 270,09 noch für ungefährlich, hegen aber dennoch, ange 
eee 577,50 553.75 ſichts des Hohen Alters des Erkrankten, einige 
„ de Paris. j Beſorgniß. 
. a Bufareft, 11. Mai. Der in Krajowa ver- 
27 Bear VE SER 7,00 00 haftete Rizow und fein Genoſſe Nazorow befinden 
Meridional-Aktien .......0... 750 . ſich hier in Sicherheitshaft. Beide haben in 
genen Een eee Nr, um Belgrad ausgeſtellte nach Rußland lautende 
Nio ana 5 e ee 538, 570,69 Reiſepäſſe. 
Jas Pen 188000 18300 Tokio, 11. Mai. Ou der Nähe von Rycto 
— ae Abe 768,00 | 765,00 wurde der Thronfolger Rußlands von einem 
Tranzatantique 000 5700 Hape ner durch Schwertſtreich verwundet. Die 
. de France 405,00 442000 Verletzung iſt nicht lebensgefährlich. 
m 2 88 405 be u. == Neisyork, 11. Mai. Die bisherigen Nach⸗ 
28], Cons. Angi. 95,75 | 95,00 richten über das Eiſenbahnunglück bei Conders 
Bir — een Tan 3 Mi ale: 1250 g point in Potters County (Peunſylvanien) ſtellen 
echſel auf London kurz 3 f 
o 235 25.32 ſich als übertrieben heraus. Nach den jet vor- 
Wed. 8 BET NER. 206.75 2 liegenden Meldungen werden vier Perſonen ver- 
7 N 211,75 | 211. mi . 
ee 47000 47000 mißt, die Zahl der Schwerverwundeten be 
Comptoir d Escompte neue. . 580,00 1,00 trägt 25. 
NRopinionzlttin .. 2.0... - .- 80,62 a 


1 


Große Gewinne, keine Nieten. 


* 
str. 2,000,000, reiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Hold zahlbar, find auf 100 Frs. 
Prämien⸗Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. 

Nächſte Ziehung am 20. Mai 

Keine Nieten. Jede Obligation iſt mit 100 Frances = 80 % rückzahlbar, behält außerdem 
beitändig das Recht, an alleu Gewinnziehungen theil zu nehmen; wird daher durch erzielte Treffer nicht 
entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. Abgeſtempelte 
Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu % 55 das Stück gegen Baar oder Nachnahme. Um | 
die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten à % 6.— mit ſofortigem 
Anſpruch auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. Ziehungsvläne gratis. Gefl. Aufträgen 
unter Angabe dieſer Zeitung ſehe ich bald entgegen. 


Robert Oppenheim, Franffurt a M. 


1 
| 
1,000,000, 500,000, 250,000, 100.009, 50,000, 20,000 und zahl⸗ | 
1 


Mh heilt. Kur- und Wasser-Heilanstalt 


Bad Landeck 


nimm N en men russische und Fichtennadel- Bäder. 


Behandlung. Prospecte durch die Direction. 


i. Schl. 


Douchen, Massage, Elektr. 


MARIENBAB. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 

Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 

Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 

durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Salson 
vom 1. Mai bis 30. September. 

Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 

Prospeete und Broschuren vom Bürgerme steramte in Marienbad, Böhmen gratis. 

Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Menke, 

Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


Bad Reiner z 


in Preussisch - Sehlesien, klimatischer, waldreiecher Höhen - Kurert — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Elsenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km, Prospekte gratis und franco. 
Sa son 1. Mai bis . Frequenz 1890: 
Ende September. Königl. Soolbad Kösen. 1194 aa 
Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder, * 
Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt. 
Kaiserin Auguste Vietoria-Kinderheilanstalt. 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 


 Erauer- Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Actieucapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebeus⸗, Ausſteuer⸗, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Lebensverſicherun gen mit weiteſt⸗ 
gehender Unanfechtbarkeit und Uunverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
zahlung im e N ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch ſpeciell 
gegen 9 ali ahren und Lebens⸗ wie Un fall⸗Verſicherungen mit allmählig fteigender, 
vorausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


I 
| 
| 


Th. 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kulm befindet ſich nach wie vor nur 
3 * 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


Anſtalt ift wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 


garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 
Hi. Die Direktion. 


Saison 1. Mai - 30 Sept. Bad 22 issingen. Bahnstation 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole- Moor- Gasbäder 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 


das Badekommissariat. 


Die einzige große Modenzeilung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirt« Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Bad Freienwalde u. O. 


Beginn der Saiſon 13. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Minerals, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“, Thaln Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 

Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollit. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht, Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr. Heilgumn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 

Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Ur. med. Pollitz. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Vallenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel: und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammtan eee, Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. > 

Bade-Aerztie: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Juhaber der 


Kur- und Waſſerheilanſtalt. 
Bade⸗Verwaltung. 


Proſpekt und — Bustunft durch die 
See- und Soolbad Colberg, Kirchplatz i. 


Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 
Hotel „Kurhaus“ Bad Thal. Ans, 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn „ 

Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Recon⸗ 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
zum Kurhanſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 
Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Doucher, Dampf-, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. Penſion von M. 4,50 an, 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Schurr. 


PP 


E 


1 Preiſen gemacht. 


| Anklamer 
| Stadtmoortorf, 


F ETYTTALLR 


Offene Stellen. 


Männliche. 


77 X für ſämtliche Berufe 
h ER fee Stellen überall und Berlin. 


Fordre Jeder durch Voſtkarte 20000 Stellen 
Adr. : Sleſken- Courier. Nerlin - Meſtend. 


Rosengarten 62, 1. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
jefart oder per 1. Juli einen Sohn achtbarer 
tern als Lehrling. 
II. Beusterien, Pajewalf. 
Bar Ein Heizer, gelernter Schloffer, verlangt. 
Meldung im Seemannsheim. 
Ein Schneidergeſelle wird verlangt 
Mauerftvaße 4, 4 Tr. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle auf gute Lagerarbelt 
verlangt Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 
Malergehülfen verlangt 
G. A. Dittbendler, Lindenſtr. 20. 


Weibliche. 
Nähterinnen auf Weſten, 


1 Typ. 
Ein Mädchen bei Kindern auf den ganzen Tag wird 
verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. J. Ransch. 
Handnähterin auf Hoſen wird verlangt 
Bugenhagenſtraße 5, Seitenflügel 3 Tr. r. 
Eine zuverl. Kochmamſell erhält z. 15. Juni e. ſehr 
g. Stll. m. hoh. Geh. Zu erf. Schuhſtr. 6, v. III. Giebeke. 
Beſcheidene Mädchen erhalten ſofort u. Juli die beſten 
Stellen durch Frau Giebeke, Schuhſtraße 6. 8 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 
eine Wohnung von 


Bellevueſtr. 3 Stuben z. 1. Juli, 


2 Stuben und Küche, Stube, Kammer und Küche zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Bergſtr. 4 2 Vorderſt. Küche, Entree, Wail. 3. 1. Juni. 


Philippflr. 70 kleine Wohn. und Wohn. von 2 


h und 3 Stuben zu vermiethen. 


Bergſtr. 4 Stube, Kam, Küche, Waſſerl ; 1. Juni 
Bellevneſtr. 8 2—4 Stub., Kab., Kam. Wafferklof ꝛc. 
1—2Stub., Kab., Kam. u. Zub. ſof. od. ſpät. z. vm. Näh. pat. l 


Roſeugarten 31 ruhige ordentl. Leute zu verm. 


iſt eine Wohnung zu 


Baumſtraße 34 e 


Kleine Wohnung zu vermiethen Vaumftraße 7 
Zu erfragen 1 Treppe. 


Wohnung 


zum 1. Juni miethsfrei. 
Albrechtſtraße 6, 1 Treppe. 


uhrſtr. 27 iſt eine kl. Erkerwobnung z. 1. Juni 3. 5 


Stuben. 


— . ́ͤ— — — 
* * Cie 4 

Mönchenbrückſtr. 6, 3 Tr. 
it ein anſtändig möblirtes Zimmer mit geräumigem 
Schlaflabinet zum 1. Juni zu vermiethen. 

Eine möbl. Stube, ſparater Einang, ſofort an eine 
auſt Dame od. Hrn 3. vm. Ir. Wendt, Zuhrftr. 12. 2 r. 
Imöbl Stube m. ſep. Eg. 3.15 3. bm gr Wollweberſtr. 25,0. II. 
2 anſt. j. Leute f. fr. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 17, 9.1. 

Eine helle fr. Schlafſtelle u. v. iſt ſofort od. 3. 1. Jun 
z. b. Neumann, Mönchenſtr. 29-30, V, E.Roßmarkt. 
Zanſt. j. Leute finden fr. Schlafſt. Burſcherſtr. 8 Vordh p.. 

Ein frenndl. möbl. Zimmer mit ſep. Eingang zum 
1. Juni zu verm. Kloſterhof 12, 3 Tr. l. 

{ Ein anft junges Mädchen od. Mann findet Wohnung 
jep. Eing. _ Wilhelmſtr. 2, Hof II r. 

Ein anſtändiger junger Mann findet freundliche helle 
Schlafſtelle zum 15. Wilhelmſtr. 22, H. 3 Tr. (. 
II. Mann fd.3.15. od. 1. fr. Schlafſt. Louſſenſtr.12,v.3Tr. I. 

ARE. Zwei ordentliche Leute finden Schlafitelle. Auch 
ein Schuhmacher, der auf Platz arbeiten will, kann ſich 
melden gr. Wollweberſtraße 10, Hof 1 Tr. r. 


— . ä—rũä—̃ 


Lokale ete. 
I zu iſt eine helle Schloſfer⸗ 
Lindenſtr. 17 werkſtatt, auch 7 
andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 

Eine Bäckerei, ſowie Wohnungen von 
2 Stuben ſind ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Bollwerk 37 beim Portier. 


i Miefdsgefuce, 


— SUR, aan 2 2 Sp 272220 


an der rechten Seite der Falkenwalderſtr. zu miethen 
geſucht. Auch Wirthe, welche geneigt ſind einen Laden 
auszubrechen, werden gebeten, ihre Adreſſen unter L. K. 
in der Exped. d. Bl., Schulzeuſtr. 9, abzugeben. 


. 
Verkäufe. 


— — — — n — — 

Meine von namhaften Aerzten em- 
pfohlenen, direct vom Produeenten be- 
zogenen 


Tokayer 


“ar T 4 ee 
Medicina!l-Natur-Weit.e 
halte zu nachfolgenden Originalpreisen für Kin- 
der, Reeonvaleseenten u. schwache 
Personen als vorzügliches Kräfti- 
Zungsinittel angelegentlichst empfohlen, 

In ½ Flaschen à 1.60, 2.00, 2,40 u. 3.00 M. 


In ½ a 0.85. 1,10, 1.25 u. 1,60 „ 


— ) 0. 
Die leeren Flaschen werden gegen Vergütigung 
zurückgenommen. 


Theodor Pee, 


Breitestrasse 60 u. Grabow a. O., Langestrasse 1. 
Medicinisch, technische Drogerie. 
Gegründet 1858. 


T E. Mohnike 
S 9 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗lhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


ul 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 


W. Stange & Co., Silberwieſe. 


n. Uhren 


Stube, Kammer, Küche an nur]? 


von Stube, Kammer und Küche) 


— —— —— IESEEEETETER | 


j Aufträge nach außerh. werden prompt ausgeführt. 


C. L. Geleineky. 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky’s 
Rundschiffehen- 
— Jähmaschinen, 


D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


Uhren - Lager 
von Max Klauss, 


Uhrmacher Stettin, 
obere Breiteſtr. 62, 
empfiehlt zu 


Hochzeitsgeſch. 


und ſonſtigem Bedarf 

ſein außerordentlich reich⸗ 

N haltiges Lager 

i Taſchen⸗ 
hren 

i. Silber u. Gold unter 3= 

D Be jähriger reeller Garantie. 

— Z. B.: 
Nickel⸗Cyl.⸗Uhren, 4 Steine, % 12, ſilb. Cyl.⸗ 

Ihren „4415, ſilb. Cyl.⸗Uhren mit Goldrand / 16, 

ſilb. Remt.⸗Uhren 4 17,50, ſilb. Ancer⸗Remt.⸗ 

mit doppelter Silber⸗Kapſel, 15 Steine, % 27, 

Goldene Damen Hemontoir - Ihren 
in 14karat. Gehäuſen, Siteinige Werke, ge 
ſtempelt von AA 27 an, 

Regnlatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, 
guten maſſiven Werken von 1 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. 

Reparaturen an Uhren mi 
werden prompt und Solide ausgeführt. 


mit 


Kaiser-Cognac 


Gutachten des beeidigten Chemikers Dr. Schulte 
über Kaiser- Cognac: 6 
nFuselöl- und Kartoffelzuckerfrei. — Anderen 
„deutschen Fabrikaten schon in Folge des zucker- 
„reichen Extractgehaltes vorzuziehen. — In Folge 
„des angenehmen milden und fein aromatischen 
„Geschmacks dem feinsten französischen Cognac 
vebenbürtig zur Seite zu stellen.“ 


Preis e Y BER u, 2.39 

General - Agenten 

Fuchs & Möllendorf, 
Hamburg. 


Original⸗Verkaufsſtelle in Stettin hei 
VV. Wagner. 


Bienen - Blüthenhonig a 


A 4,50. K. Streusand, Tluſte (Galizien). 


io Ir Miller 


A. Mergell’s Kalkmilch, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 
beziehen durch die Rathsapotheke in Harburg 
d. e. 


Ingeheures Aufsehen. 


Ich bin beauftragt von einem Wiener Hauſe 
nachſtehende ſieben Stück werthvolle Gegenſtände 
zu einem Spottpreiſe zu verkaufen, um ſchnell 
Geld zu machen. 


Unglaublich, 
aber wahr! 


Ich gebe, ſo lange der Vorrath reicht, zum 
Preiſe von nur 


Mark 4.—. 


prachtvolle Uhr, genau gehend, mit 3 jähriger 
Garantie, 

prachtvolle Cigaretten⸗Spitze aus echtem Bern⸗ 
ſtein mit Meerſchaum, 

elegantes Geldbörschen, ſehr nett und dauerhaft, 
voczügliches Taſchenmeſſer, 
Simili⸗Brillantring, 

Ewiges Notizbuch, 

Prima Creyon mit mechaniſcher Vorrichtung, 
patentirt. 

Man beeile ſich, ſo ſchnell wie möglich zu be⸗ 
ſtellen, ſo lange der Vorrath reicht, denn ſo eine 
Gelegenheit kommt nur ſelten vor. 

Zu beziehen gegen Nachnahme vom 


Exporthaus 


DanielKlekner 


Wien. 


Die Wurſt Fabrik 


* ö .. 

Carl Müller 
56 Breiteſtraße 56 
empfiehlt angelegentlichſt 
hochfeinen, milde geſalzenen, rohen Schinken, 

ganz à Pfd. 0,85 u. 0,90 46, 
hochfeinen, milde geſalzenen gekocht. Schinken, 
ganz à Pfd. 1,00 u. 1,10 , 
hochfeinen, milde geſalzenen Schinken zu Bur⸗ 
gunder, ganz à Pfd. 0.80 u. 0,90, 
hochfeinen, milde geſalzenen Lachsſchinken, 
delikate Ochſenzungen, 
ff. Cervelatwurſt, a Pfd. 1,00 bis 1,40 %, 
ff. Thüringer⸗ und Pomm. Mettwurſt, 
a Pfd. 1,00 #, 
ff. Salami, à Pfd. 1,20 u. 1,40 A, 
Landwurſt, à Pfd. 0,70 %, 
läglich friſchen Braten, als Kalbsbraten, 
Kaſſeler und Roaſtbeef, 
ſowie ſämmtlichen feinſten Aufſchnitt, auch auf 
Schüſſeln garnirt, 
ferner Speck ohne Rippen, a Pfd. 0,80 44, 
in ganzen Seiten billiger, { 
prima Schweineſchmalz, à Pfd. 0,70 %, 
Specialität: Wiener⸗, Jauerſche⸗ u. Appetit⸗ 
Würſtchen, ſelbige täglich mehrmals friſch. 


2 — 


mm 


Bundrluntaagrsick zaun ene 


empfiehlt 


feinen Kunden 


ohne 


Amzahlunı 
Herren- und! 
Knaben- 


Anzüge, 
Paletots, 


fertig und nach Maaß, 5 
Damen- und! 
Mädchen 


23 äntel, = - 
Umgebinde, 
Jackets, 
Hüte,Stiefel, 


Schirme, 


Uhren und 
Regulateure, 
Kinderwagen, 


Möbel 


in allen Holzarten, 


Betten, 


* 


Bettfedern n. 
Matratzen. 


Neue Kunden 
erhalten unter leichteſten 
Zahlungsbedingungen 
ebenfalls 


© * © 4 A 
Roßmarkt: 
0 


trabe 2, 
Ecke vom Roßmark 
1. u. 2. Etage. 


Rr. 


8 


i 


C. L. Geletneky, 


Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


Qualität I Qualität II Qualität III Qualität IV 


mit 3fach leinenen Einſätzen und aus | mit Zfach leinenen Einfägen und aus Imit fach bielefelder leinenen Einſätzen] mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 
gutem Hemdentuch, feinem Renforce und aus prima nn ſätzen aus la Renforce und doppelten 
ver Stück 6 2,50. per Stück Ak 3,00. per Stück A: Seitenſtücken 
per Stück A: 4,25. 


Chemisets, Kragen, Manschetten u. Shlipse 


in den neueſten Fagons und in größter Auswahl 


SEUNTZEN ache 


in anerkannt größter Aus- 
Halbſeide und 


beſonders ſchön 
einem 


in Zwirn, 


Reinſeide, 
und elegant in 


wahl für Damen u. Kinder. 
Specialität: 
Wirthſchafts⸗ 
Schürzen. 


Sonnenschirme, 
ies 20 


rein ſeidenen Tricotgewebe 
mit Finger⸗ 


verſtärkten 
ſpitzen. 


in ont Fr 
chlesische und Bielefelder leineı leinene Taschentücher 


in den beſten Fabrikaten per Did. von 2 % an; von 3 % ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Tricotagen in Netz, Macco und Normal 


in allen Größen für Damen und Herren. 


Sämmtliche Artikel zur Damen: und Herren⸗Schneiderei, Gold-, 
Silber⸗, ſeidene, wollene Beſätze, Nock⸗ und Taillen⸗ Garnituren, 
Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall: und Perlmutter⸗Knöpfe, Beſatz⸗ 
Sammete, Atlaſſe und Atlasband in allen Farben. 


Nur noch Monat Mai und PB uni währt der 
Liquidations Ausverkauf 
der Firma Bichard Luther, Königsſtr. Nr. 2. 


Es ſind deshalb ſämmtliche noch vorhandene Waaren abermals bedeutend im 


Preiſe ermäßigt und iſt der Verkaufspreis an jedem Stück verzeichnet. 


HKleiderstoſfe creme und hellfarbig, reine Wolle, doppelt breit, Meter von 60 Pf. an. 


HKleiderstoſfe ſchwarz in glatt und gemuſtert 2 2 7 „ 600 „ an. 
Hleiderstoſfe farbig, glatt, geſtreift, geblümt 5 = RW 
Kleiderstoffe zu Kinderkleidern in karrirt RS BR, Ge 


Carton-Roben von 4 Mark 50 Pf. bis 22 Mark. 
Cattune in den moderniten Muſterſtellungen Meter von 25 Pfg. an. 


Möbelstoffe, Tischdecken. Inlettzeuge, Tischtücher. 
Oberhemden, Kragen und Chemisettes. 


Eine Parthie rein leinene Oberhemden-Einsätze 


Stück 40 Pf. 


jeder Woche zum Verkauf. 


tonnen Donnerſtag u Freitag 


Die Kleiderstoff- und Cattun-Reste 


.. 2 
Phönix -Pomade 
ist das einzige — in seiner 
Wirkung unübertr. 
. Mittel z. Pflege u. 
Beförderung eines 
vollen und starken 


Neuer 


Petroleum-Motor „Vulcan“ 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum nich Benzin) arbeitend. 


8 7 gene Gera 
Schu " Te Büchse 1 M. 
5 Hop ppe, Berlin sw. 
Med.- dem. -Kaboratortum und Värfümerie- Fabrik, 


Zu haben in Stettin bei Theodor Pee 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Silberne Medaille 5 | 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. | 


Breitestr. 60 und — Laabs, — 8, 


unden in er 345 . iee 
a Wunde 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, Jlandwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
serförderung, Krähne, 
Aufzüge, Schifffahrts- 
zwecke ete., vorzüglich 
für eleetrische Be- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe 
troleumbedarf pr, Pferde- 
kraft u.Stunde ca.0,5 kg. 
Spec. Gew. 0.825 kg = 
1 Liter. 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco. 

Alle Grössen dis acht 
Pierdestärken in flotter 
Fabrikation 


Rich. Langensiepen, Metall- u. Eisengiesserei, 


böfe Finger, W 
e ern Eee Glieder ıe 1 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. fleiſch. 


Jederzeit betriebsbereit. 
Ueberall aufstellbar ohne 
polizeilicheGenehmigung 


geſchwüre, böf 


cher auf. Ba ei Haft en, Hal 14, Drüfen, Kreuz⸗ 
uetſch., Rei a icht ſofort 1 


vision, Keine Wartung, 
Betrieb gänzlich gefahr- 
nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 


os, Reinigung 


Aian, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 


Solide liegende 
Construction, 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 
Gan 
Vorzügliche Indicator- 
Diagramme, 


Gustav Nad 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
Specialität: 
Lampen 
und 


Veleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 


Maschinenfabrik 


MHagdeburg-Buckau - | 


| Möbel-Fabrif und Lager "BR 


Größtes Lager 
in Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 

Ampeln, Tiſch⸗ und 

Hängelampen. 


M. Grunau, 


8081 . Stettin in den Apotheken à Schachtel | 


R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. — 39. 


Berlin W., 
n 


Berlin W., 
SX ir ef. 
(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


Souchong ie e, 3,08, ae, s,00 


in plombierten 
Packeten 


Moning Cong 0 2 Fe ‚Mk. 28 2,50, 3,00, \ a 1 1½ ¼ ‚Pfand 
un 7 mit meiner Irma 
Sonchong Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 90 und Preis 
Melang e 886 und 9,00. a versehen 
Thee-Grus * 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 


Packeten a !/, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


rener; Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 
sische Mischungen e, % 1d 8,8. 


Ausführl. Preisl. meiner sämmetl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


garantirt reelle, ere 
bedeutend bill 
Auch Theilzahlung unter e Bedingungen. u 


wegen 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 2 


G. CizelsK y. Tiſchlermeiſter, Unterwiel 21, part. l. 


Ueuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 
zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Spritz-, Paſtell-, 
Bronce-, ‚Emaille- und Hobrand i Malerei 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Zoeichenutenſilien. Et 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. E 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Gerl 


Mars Stoffkragen, Manschetten 


und Vorhemdchen # 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoſf überzogen, 
sehen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Sto ragen übertrefien die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkrage n stets thun, 

Mey’s Stoffwäsehe steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Diſſe renzen mit der Wäscherin 
als 3 5 den Aer ger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen— 
wüsche 


Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen an ler benutzten Wäsche fortfällt. 


* Beliebte Formen. — 
2 Sc eee eee RT. 
60ETHE III LINCOLN B * SCHILLER III 


u 


Umschlag 5 Cm, breit, (durchweg gedoppelt) 


ungefähr 4½ Cm, hoch. 


u a 
ztd.: M. —.9. ; Dtzd.: M. —.90. 


N ö AR U 
7 N ww; — 
HERZOG III 7 COSTALIÄA 111 
Umschlag 7'/, Cm. breit. conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION III Dizd.: M. — 95. WAGNER III nun ae 1, FRANKLIN III 
8 hoch. Breite 10 Cm. Maschi . 4 4 Cm. hoch. 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd, Paar: M. 1.25. 1 M. —.95. Dtz.: M. —. 65. 


Jeder Kragen kann eine Woehe u: getragen werden. 
— — 08 — — 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 


Woreezek, Mönchenst. 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder Sres: Versand-Geschäft MEY & EDLICH Leipzig-Plagwitz. 
. ͤͤ‚U ⁊ . EEE sl 

— Ein d 
Schnurrbart 


flotter 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Original-Mustaches-Balsam. 


5 Für die Haut völlig unschädlich. 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
strasse 60, und in Grabow. Langestrasse 1. 


9 Schuhſtraße 9. 


(durchweg gedoppelt) 


un hr 5 Cm, hoch Dtzd.; 


Paul 
Bosse's 


Versandt diseret auch gegen Nachnahme 


Mein großes 


Schuhwaarenlager 


iſt auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle: 

Damen Lederſtiefel von 5,50 Mk. bis zu den eleganteſten Arten. 

Damen-Zeugftiefel mit und ohne Lack ſpitze. 

Mädchen und Kinderſtiefel, hoch, zum Knöpfen. 

Promenadenſchuhe mit und ohne Lack zum Sehnüren, Knöpfen 
und Zug für Damen, Mädchen und Kinder. 

Herrenſtiefel, Comtoirſchuhe, Kellnerſchuhe, Turnſchuhe, 
Hans: und Morgenſchuhe in anerkannt guter Waare 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl wie bekannt am allerbilligſten 


Der kleine Laden v. Herm. Cosmar Nachll. 


9 Schuhſtraſſe 9. 


Spiegel u. Polsterwaaren 


in allen Holzarten und Preislagen, 
Ogre großartige Auswahl ee und el anter Ausführung ik 


Verlegung der Räume 
liger wie jede Konkurrenz am Platze. 


Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 


Champagner 


Marke tee Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Saen At 18 
Carte d'or 12 22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, au ellen Kiſten abzugeben bei 
eh, Spediteur, Sellhaus bollwerk Nr. 1. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, m 
früher Ruge & Stahnke’ ſchen Räume, 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 


leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


u. ohne polizeiliche Re- ed jedes 2 eis ſchm 1 gel ud und 
1 
| 


Magazin für 
Saus u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 

Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 

| und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


| 


N 


